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Frankreich erkennt die Leipziger Urteile nicht an.
Eine Rote Briands.

Tageblatt
^ * " ' Juli . sEigener Drahtbericht .) Das Verner

.
^ ldet »us Paris : „ Echo de Paris " zufolge richtete

L«jp,j
e >ne Note an Deutschland , die die Anerkennung der

d«r H . j
* ^le durch Frankreich verweigert und die ^ .ebernahme

durch die französische Justiz offiziell

Urteilsbegründung im U-Voot-P ? ozeß.
5°rblech

'
.^ ' PZ.' g. Juli . (Drahtbericht .) Im neunten „Kriegs -

^ Di» nachmittag 1 Uhr das Urteil verkün -
.56n ->ni - ^ kalg) en Boldt und Dittmar wurden zu je 4 Jahren

knk, In der Urteilsbegründung wird u . a . ans¬
ucht törv -.»?! Hospitalschiff den Gesetzen de? Völkerrechts zufolge
^ un - owi?^ werden dürfte und daß in der Versenkung des Schif
i^ pedieni„ schwerer Bruch des Völkerrechts vorliege . Die

psychologisch aus dem gegenseitigen tiefen Miß -
^ Ichte das die Kriegführenden Völker gegenseitig be -

Eroh. yerlin vor kommunalen Neuwahlen.
^ Oberverwaltungsgerichts , die Berliner Stadt -
öana -.^ ° ersammlungswahlen für unaültia zu erklären , ist er -

dgz ^ Berlin steht am Vorabend kommunaler Neuwahlen ,
^ sten g

^ erregnum bis zur Konstituierung der neuen Körper -
.
^

^ ufüllen , wird eine Notverordnung durch das preußische
^ tenve ^

' ^ rium dahin ergehen , daß die bisherige Stadtverord -
'öhrt . - ^

"?" llung ihr » Tätigkeit im notwendigsten Ausmaße weiter -
das Funktionieren der Stadtverwaltung gesichert er -

^>e Neun^ ^ ^ natürlich eine unbedingte Voraussetzung , zumal
bei, erfgl erst ewigen Monaten , wahrscheinlich am 9 . Okta¬
le Crke

^ unen . Die Neuregelung der Wahlordnung , die durch
^ k> Oberlandesgerichts notwendig ist, die Anferti -

6°
!̂ ung und Auslegung der Wählerlisten usw ., das alles

.
^ '^Ken o

^ eit in Anspruch . Diese Zeit werden vor allen

breite, , Parteien gerne nutzen , um den Wahlkampf vor -
^ >id ,

^" d zu führen , der zweifellos ein sehr heftiger werden
^ lozialistischen Parteien werden alle Anstrengungen

^ Nej^ j
^ rote Mehrheit , die sie im Roten Hause besitzen, zu

ist aber sehr unwahrscheinlich , daß ihnen das ge-
^ ° rde »

'
. vorigen Jahre ist ihnen der Sieg nur möglich

^ der bürgerliche Wählerschaft nur mit eben 50 Prozent
^ rz erschien . Das wird bei den kommenden Wahlen

und auch wohl anders sein . Denn die Bürger -
Crn '- <» . unv auch woyi anoers >em . ^ >enn oie Bürger -

"'n
ejgxp

erlins hat ibre damalige Passivität sehr unangenehm
^ eibe zu fühlen bekommen unter der Herrschaft des

^»ez 5 Unbesähigten "
, für das gerade jetzt die Entlarvung

'
^ lers noch eine letzte Blamage K , der den Wildbadec

^ hie au schlechtes Hochdeutsch und seine falsche Ortho -
^ ' el und von diesen als Schwindler erkannt wurde ,

Berliner Magistrat mit hohen Amtsposten betraut

^ ernestj
^ angeblicher Dr . Rudolph bis zum Magistrats -

>ur die Berliner KriegsbeschädigtenfürsorDe gebracht

de/ ?^ ?^ Berliner Bürgerschaft wird also froh sein , vor
? 'eder ^ erjährigen Wahlperiode das im Vorjahre Versäumte

wjr>> zu können . Weg mit der sozialistischen Mehrheit ,
i
'
-
" ^^ er Linie die Mahlperiode sämtlicher bürgerlichen

^ die auch Eriolo baben mird menn ieder Nüraerlicke
i .̂ erin^ . ' V " ' auch Erfolg haben wird , wenn jeder Bürgerliche

i!? einz^ . ' Wahlrecht auch Wahlpflicht bedeutet . Wie dann

ik
^ hoksen

"
^ .

e Entwicklung geht , bleibt abzuwarten . Aber es

k
^ tik ' d

^ ß diese Wahlen orientiert sein werden im Sinne der
^

Nejch .
^en Mitte , wie sie sich immer mehr nicht nur süc

^ »Sllch
ö ' e Länder , sondern auch für die Kommunen als un -

notwendig herausstellen wird .

C
^ ^ ^ ^ its ^ ozialistische Programm .

Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht den
!>ik ^ >ani .<- >.

^ uen Programms dcr st.zialdemolratischen Partei
dem Parteitag in Görlitz im September d . I .

unterbreitet werden soll. Das Programm gibt

Ss ^ wirtschaftlichen und politischen Widerstandsorgani -
" Ne«,/>! n . arbeitenden Volkes ferner die Festigung der

n Liener k7
^ '!?" ^ ° tisierung ^ ller staatlichen Einrichtungen ,

^ ^ alllez im Si -.nc wirtschaftlicher Erleichterungen
Wie ^ / ' ^ ^estlmmuna geboten Die Lebensrechte unseres

N - » . . ' ^ anderen Volker find zu schützen durch eine inter -anoeren Volker sind zu schützen durch eine inter -
Mt^ erech^ ^

- » rdnung die getrau i ?t von einem alle . Völker als
^ i^ " '

. Teite " umspannenden wirklichen Völkerbund -
«s - t - Luisen gehen die internationale Verbindung und

der ^ merktägig °n Bevölkerung aller Länder ,

einzelnen dargestellt .
'

Eisenbahnarbkitern .

^ rb?,^ Urt wui -̂
'
o^ ^ lDra ?,tbcrick>t .) Im Eisenbahndirektions -

^ »11" ^ ngzarböi, ^ mehrere Hundert Eisenbahn -
^ n>n^ eldet v ->ls„^ 4? ^ - Erektion ausgesperrt . Wie das
-: 'e b?^ en läno ? ro m!>. I

Direktion entgegen den tariflichen Be -
>̂ch b !e,s -»^ ' " die tägliche Arbeitszeit einzuführen ,
bei den Ai-Ät ^ ^ wüdiing , die bei der durchgehenden

^ r Eisen ^ k ^ eUfrn eintrete . Die gewerkschaftliche Orga -
lenbahner , in erster L,nie der Deutsche Eisenbahner -

Führer des U -Bootes verantwortlich . Daß er die Versenkung als
unzulässig und verbrecherisch empfand , geht erstens daraus hervor ,
daß er nicht nur in dem Schiffsbruch keine Notiz darüber führte , son¬
dern sogar zu einer Täuschung griff . Vor allen Dingen beweise dies ,
daß der Betreffende die Zeugen der Tat beseitigen wollte . Es ist
einwandfrei festgestellt , daß drei Rettungsboote von dem Hospital¬
schiff abgekommen sind und für die Beseitigung dieser Boote weroen
auch die Angeklagten von der vollen Verantwortlichkeit getroffen, '

denn während sie bei der Torpedierung des Hospitalschiffes nur dem
Befehl des Kapitänleutnants Patzig folgten , hätten sie bei der Be¬
seitigung der Boote unbedingt schärfsten Widerspruch erheben und
mit der Anzeige bei der vorgesetzten Behörde drohen müssen .
Kapitänleutnant Patzig hätte sicherlich, wie aus seinem Verhalten
zu schließen ist , von einer Beseitigung der Boote dann Abstand ge¬
nommen und die Tat wäre auf diese Weise verhindert worden . Sie
ist umso bedauerlicher , als durch die Beseitigung wehrloser Schiff¬
brüchiger nicht nur ein gemeines Verbrechen begangen , sondern auch
die Ehre der deutschen Marine und das kriegsrechtliche Ansehen des
U- Bootkrieges auf das Schwerste geschädigt worden ist . Deshalb
mußte auf eine Strafe in der angegebenen Höhe erkannt werden .
Oberleutnant Dittmar ist außerdem aus dem Dienst zu entlassen ,
doch werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt .

verband , gaben ihre Zustimmung zu der geplanten Arbeitsverlänger¬
ung nicht . Die benachrichtigten Vorstände der Eisenbahnerverbände
billigten die Ablehnung durch die Arbeiterschaft . Darauf ist die

Aussperrung erfolgt . In einem Anschlag der Direktion werden die

Ausgesperrten aufgefordert , daß jeder , der sich dem Beschluß der
Direktion fügen will , bis Samstag sich zu melden habe , um wieder

eingestellt zu werden . Die Gewerkschaft der Eisenbahner fordert in
einem Aufruf die Eis ^nbahnarbeiter auf , die Verlegung der Arbeits¬

zeit abzulehnen und Disziplin zu bewahren .

England und Italien.
Die Lage im Orient hat in England und Italien den Gedan¬

ken eines gemeinsamen Vorgehens heranreifen lassen . Zwar hat
man in Italien bisher die größte Zurückhaltung in den orientali¬

schen Fragen beobachtet , da man dort insbesondere Griechenland
gegenüber nicht von Rivalitätsgefühlen frei ist. Nun aber scheint
sich eine Annäherung zwischen Italien und England zu vollziehen ,
die einer gewissen Spitze gegen Frankreich , das immer noch die Ke -

malisten inoffiziell ermuntert , nicht entbehrt . Italien soll die Siche¬
rung des Friedens von Tevres garantieren und dafür von England
gewisse Konzessionen für die Gesamtheit der kleinen Entente , ins¬

besondere eine englische Stellungnahme gegen die RiuLehr der

Habsburger erhalten . Diese Zusammenhänge sind umso interessanter ,
als unzweifelhaft auch in der oberschlesischen Frage die - Vertreter

Englands und Italiens gegen die Franzosen so ziemlich einer Mei¬

nung sind . Seit dein Rücktritt des Grafen Sforza ist die italienische
Politik schon merklich aus dem französischen Fahrwasser herausgekom¬
men und beginnt nun ihre eigenen Wege zu gehen . Wenn sich Eng¬
land mit Italien und der Kleinen Entente verständigt , so , daß diese
Verständigung über den Rahmen der bisherigen Verbindung zwi¬
schen den „alliierten und assoziierten " Mächten hinausgeht , dann
wäre damit für Europa eine sehr bedeutende Umgruppierung ange¬
bahnt , die auch für Deutschland nicht nebensächlich wäre . Italien
will sich durch England auch die heutige Lage der Adria garantieren
lassen , die durch das Kokettieren Frankreichs mit Jugoslawien eini¬

germaßen bedroht erschien , was ja hauptsächlich zum Rücktritt des

Grafen Sforza geführt hat . Zudem haben England und Italien
Griechenland gegenüber eine ähnliche Stellung : sie haben beide den
Ericchen etwas versprochen , was sie selbst nur ungern herausgeben
möchten : England die Insel Evpern und Italien die Insel Rhodos
und den Dodekanas . Freilich bandelt es sich bei diesen neuen Kom¬
binationen vorläufig nur um Möglichkeiten , die Perspektive ist aiber
so weit , daß man nicht früh genug davon Notiz nehmen kann .

Ter griechische Vormarsch .
MTB . Paris , 17. Juli . Nach einer Meldung der Agentur Havas

besagt der amtliche griechMe Bericht vom 16. ds . Mts . : Unsere An¬
griffe gegen die btsestlgteii Stellungen bei Ketayn entwickeln sich
normal . Wir haben die vorgeschobenen Stellungen besetzt und ein
Geschütz , Maschinengewehre , Gewehre und Munition erbeutet . Unter
den türkischen Gefangenen befindet sich der türkische Generalstabschef
der vierten Division - Am 13 . Juli wurde ein heftiger Angriff des
Feindes am As

' um - Kara5issar durch einen energischen Gegenangriff
zurückgewiesen . Bei der Verfolgung hatte der Feind etwa 12g Tote ,
100 Verwundete . 5 Maschinengewehre , sowie Munition und Gewehre
ruMck>en Modells zurückgelassen.

Italien landet Truppen in Kleinasien .
TU . Ätben , 1 ? Juli . (DrahKericht ) Wie Telegramme aus

Smyrna besagen , babcn ,iwei italienische Transportschiffe , die von
Torpedo begleitet waren , in Kleinenen S<M Mann gelandet .

Völkerbund nnd Entwaffnung
WTB . Paris , 17 . Juli . Die Entwaffnungskommission des Völ¬

kerbundes hat zwei Sitzungen abgehalten . In der Vormittagsitzung
schlug der Generalsekretär des Allgemeinen Gewertschafts -Bundes
Iouhaux als Delegierter des Internationalen Arbeitsamtes vor , eine
Kommission einzusetzen , die die Kontrolle der unter den Mitgliedern
des Völkerbundes ausgetauschten militärischen Informationen aus¬
übt . Viviani schlug die Bildung von drei Unterausschüssen vor . Der
erste soll sich mit der Waffenindustrie , sowie mit dem Waffen - und
Munitionshandel beschäftigen . Der zweite soll die Frage des Durch¬
suchungsrechtes und der gegenseitigen Kontrolle der Auskunft über
die militärischen Rüstungen bearbeiten . Der dritte soll den Vorschlag
des Italieners Schanzer betr . die Rüstungsstatistik prüfen .

- Die irische Frage .
TU . London , 18. Juli . (Drahtbericht .) Di « Haltung De Valeras

in der Konferenz am letzten Dienstag scheint nunmehr festzustehen .
Gestern sind die Kabinettsmitglieder und die Unionisten in London
angekommen . Es werden keine direkten Verhandlungen zwischen
Unionisten , De Valera und Sinnfeinern stattfinden . De Valera be¬
steht daräuf , daß die Abmachungen zuerst vom Sini '.fcinerparlament
ratifiziert werden sollen .

Frankreich und OberMesten .
WTB . Berlin , 1k. Juli . Heute nachnnttwg besuchte der fran¬

zösisch- Botschafter Laurent den Minister des Aeußern Dr . Rosen ,
um ihm im Namen seiner Regierung folgende Eröffnung zu machen :

Die sehr bestimmten und eingehenden Berichte des Generals
Lerond und die dringenden Mitteilungen der polnischen
Regierung lassen keine Zweifel über den infolge des Verhaltens
der Deutschen immer drohender werdenden Charakter der Lage in
Oberschlesien — und zwar wegen der Nichtlieferung der Waffen ,
Wegen der Aufrechtechaltung der deutschen Banden im Abstim¬
mungsgebiet selbst oder an seinen Grenzen und wegen der Gefahr
einer gewaltsamen Aktion in Oberschlesien , sei es vor der Mittel «
lung einer Entscheidung der Mächte oder sei es unmittelbar darnach ,
wenn Deutschland nicht vollbefrisdigt wird . Die ungeheuerlichen
Aeußerungen und unmittelbaren Herausforderungen des Generals
Höfer bestätigen die Schwere des in Oberschlesisn sich vorbereitenden
Angriffs . In dem Abstimmungsgebiet selbst mehren sich die deut¬
schen Attentate , die besonders gegen die französischen Truppen und
Beamten gerichtet sind. Die Lage wird immer beunruhigender . Am
4 . Juli wurde Major Montaegre meuchlings in Beuthen ermordet .
Am 8 . Juli wurde in Ratibor ein Adjutant des franzüschen Kon¬
trolleurs in seinem Hotel angegriffen und konnte sich nur dadurch
retten , daß er sich in seinem Zimmer verbarrikadierte . Am 12. Juli
wurde der französische Hauptmann Lux in seinem Hause von einer
Anzahl bewaffneter Männer angegriffen . In Oppeln wurde Leut¬
nant Duval mit einem Dolch bedroht , er konnte sich aber , ohne ver¬
wundet zu werden , losmachen . Eine Bombe wurde in der Nähe
eiires Hospitals geworfen . Ein französischer Beamter , der als Unter¬
suchungsrichter fungiert , Schädeli , wurde angefallen , seiner Brief¬
tasche und seiner Papiere beraubt und heftig verprügelt , ohne daß
die Polizei einschreiten konnte . Die häufige Wiederholung dieser
Attentate ist bezeichnend . B .' i der Verhaftung ergab sich, daß die
Urheber dieser Verbrechen Mitglieder von Freikorps sind , die nicht
zu diesem Gebiet gehören . Die Selbstschutzformationen sind nicht
entwaffnet und nur zum Schein beurlaubt worden . Es ist fest¬
gestellt worden , daß von den 40 VW Mann nur 10 0M Mann aus
dem Gebiet stammten . Weitere 10V00 sind in Gruppen verteilt im
Gebiet versteckt. Von den 20 000 Mann , die abtransportiert wur¬
den , ist der größte Teil in Mittel - und Niederschlesien geblieben . Die
Studenten wurden in ihre Heimatsorte zurückgeschickt , sind aber
bereit , auf den ersten Ruf hin herbeizueilen . Ein Teil von ihnen
wurde nur für einige Tage auf Urlaub geschickt . So bleiben die
deutschen Bandeir Gewehr bei Fuß , sei es in dem Abstimmungs¬
gebiet , sei es an seinen Grenzen . Der Stamm dieser Bataillone , der
zur Bildung der Armee diente , wurde nicht aufgelöst , sondern wird
fortwährend vermehrt . Das Kommando bleibt am Platz . General
Höfer ist in Brieg . Die Waffen wurden den Kontrolloffizieren nicht
übergeben , die nur auf 250 Gewehre und auf ein unbrauchbares
Maschinengewehr Hand haben legen können , während 20 000 Mairn
mit modernen Waffen versehen waren . Auf diese Weise behalten die

Selbstschutzorganisationen ihre Waffen , halten ihre Bestände aufrecht
und sind bereit , auf das erste Zeichen hin einzugreifen .

Die Verantwortlichkeit der Regierung bleibt ebenso wie bisher
voll bestehen , weil sie die Rekrutierung , den Transport und die

Bewaffnung der SeWst
'
chutztruppen sowie ihre Zusvmmenzielhung

und ihren Fortbestand in Oberschlösien duldet . Unter diesen Um¬

ständen kann angesichts des Druckes der deutischen Bedrohung die

französische Regierung nicht daran denken und sie ist überzeugt , dcß
die Alliierten ebenso wenig daran denken , nach einer oberflächlichen .

Prüfung von einigen Tagen durch eine Sachverständigenkommission
eine endgültige Lösung der obe «schlestschen Frage zu treffen , die un¬
mittelbar den Angriff einer wirklichen , aus Aufständischen gebil¬
deten deutschen Armee hervorrufen und ohne Zweifel durch eine

Abwehraktion der Polen beantwortet werden würde . Die verbün¬
deten Regierungen würden , sich dann in die Krisgsereignisse herein¬
gezogen sehen . Sie würden es nämlich nicht zulassen können , daß
der Vertrag von Versailles verletzt und ihre Entscheidung mißachtet
wird . Di « französische Regierung , die auf Wunsch ihrer Verbündeten
durch eine Zahl Truppen und Beamten , die sie nach Oberschlesien
entsandt hat , und durch den Vorsitz in erster Linie die Verantwor¬

tung trägt , hat mit Rücksicht auf die schwere deutsche Bedrohung
Vorkehrungen getroffen , um unverzüglich eine Division zur Verstär¬
kung nach Oberschlesien zu senden , um die Ordnung aufrecht zu er¬

halten und der drohenden Geiahr zu begegnen .
Im Anschluß an diese Eröffnungen stellte der französische Bot¬

schafter an die deutsche Regierung folgende Forderungen :
1. Es wird von Deutschland jede notwendige

Maßregel verlangt , um den Selbstschutz - und Freikorpsorga -

nisationen zu entwaffnen , auszulösen und von der Grenze Ober¬

schlesiens zu entfernen .
Deutschland wird aufgefordert , alle notwendigen Maßregeln zu

treffen , damit die Entscheidungen der alliierten Mächte und die Aus «

führung des Friedensvertrages in Oberschlesien keinen Widerstand
finden .

Z. Deutschland hat alle Maßregeln zu treffen für eine schnelle
Herbeifchaffung von Verstärkungen , welche eventuell nach Ober¬

schlesien gesandt werden sollen .
Der Minister des Aeußern hat bei Entgegennahme dieses Schrit¬

tes des französischen Botschafters sofort mit großem Nachdruck da¬

rauf aufmerksam gemacht , daß schon seit Wochen — und namentlich

seit der sogenannten Säuberungsaktion — ähnliche und noch viel

schärfere Klagen täglich und stündlich von deutscher Seite aus Ober¬

schlesien erhoben werden . Dr . Rosen hat dem französischen Botschafter
auch daran erinnert , daß er schon vor Beginn der Säuberungsaktion
die Zweifel des deutschen Kabinetts an ihre Wirksamkeit unzwei¬
deutig zum Ausdruck brachte und dessen Ueberzeugung ausgesprochen
hat , daß die polnischen Insurgenten nur äußerlich entwaffnet seien ,
in Wirklichkeit aber im Lande verbleiben und dort ihre terroristische "

Tätigkeit weiter ausüben wurden .
Am 7 . Juli hat der Außenminister ferner dem französischen -Bot¬

schafter durch einen Kattowitzer Großindustriellen Mitteilung machen
lassen , durch die die Richtigkeit dieser Voraussage bestätigt wird .
Diese Mitteilungen des Kattowitz : r Augenzeugen , von denen die
französische Regierung Kenntnis erhalten hat , ergaben die tatsächliche
Gewißheit darüber , daß nur die regulären polnischen unl »
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l în Teil der Hallersoldaten über die Grenze abtransportiert seien ,
um jenseits weiterausgebildet und zu Stammformationen für den
4. polnischen Aufstand zusammengefaßt zu werden , daß die Waffen
nicht abgeliefert , sondern versteckt und das ; , um Beschädigungen
durch Nässe zu verhüten , sie in eigens dazu hergestellten Zinkkisten
vergraben werden , daß Plünderungen und Verschleppungen nach wie
vor stattfinden . Dafür daß die Organisationen der Znsurgenten
noch bestehen bleiben , daß sogar Herrn Korfanty das Verbleiben auf
ooerschlesischem Boden gestattet werde , sei eine Folge der Amnestie ,
die hl '. rzu jede gewünschte Erleichterung biete .

Ein « endgültige Stellungnahme auf den Schritt des französischen
Botschafters behielt sich der deutsche Minister des Auswärtigen vor .

Wirths Meinung .
I . Paris , 18. Juli . (Drahtbericht unseres eigenen Sonder¬

berichterstatters .) Der „Intransigeant " bringt von seinem Berliner
Korrespondenten eine Nachricht , für die dem Blatt die volle Verant¬
wortung überlassen bleiben muß . Der Berliner Berichterstatter will
erfahren haben , daß der Reichskanzler Wi -rth bei dem englischen
Botschafter D 'Abernon gewesen sei und ihm erklärt habe , wenn die
Lösung der Oberschlesischen Frage für Deutschland nicht günstig sei ,
so betrachte er die Lage als allzu schwierig , als daß er die Geschäfte
weiter führen könne .

Französische Prcsseäutzerung ^ n.
(Drabrmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

7. Paris . 18. Juli . Die Note der französischen Regierung an
die englische Regierung in der oberschlesischen Frage wird von der
französischen Presse ausführlich kommentiert . Die regierungsfreund -
lichen und nationalistischen Blätter billigen den von Briand in der
Note vertretenen Standunkt , weil er der tatsächlichen Lage in Ober -
schlesien Rechnung trage . Der „Temps " erklärt , es sei jetzt Sache der
englischen Regierung , den Augenblick der Entscheidung beschleunigt
herbeizuführen , indem es die Entsendung von Truppenverstärkungen
nach Lbcrfchlesien vornehme , um ein gutes Beispiel zu geben , dem
auch Italien sicher folgen werde . Die Bildung des Selbstschutzes
und der Expedition Höfer sei der Versuch für « ine Eroberung
O ' erschlesiens durch Deutschland gewesen . Die Unternehmun¬
gen , die jetzt vorbereitet würden ( !) , hätten die Nie¬
derwerfung der französischen Truppen und die Besetzung des Ab -

st mungsgebietes durch irreguläre Truppen zum Zweck. Der fran¬
zösische Botschafter in Berlin sei angewiesen , mitzuteilen , daß Frank¬
reich das nicht dulden werde . Im Notfalle verfüge Frankreich über
andere Mittel , um sich Gehör zu verschaffen .

Der „Intransigeant " hofft , daß England die Lage nicht länger
verkenne und Frankreich nicht die ganze Verantwortung überlassen
werde . „F ' garo " und „Petit Journal " erinnern dabei an die
Worte Gerhart Hauptmanns in der Philharmonie , in denen er der
Möglichkeit eines neuen Weltbrandes Erwähnung tut . Heros meint
in der „Victoire " : Wenn man dem französischen Vorschlage folge ,
so werde zweifellos die oberschlesische Frage im Septmeber geregelt
werden .

Eine Ausnahme innerhalb der der Regierung nahestehenden
Organen i ' acht das „Petit Parisicn "

, in dem Millet darauf hin --
weist , daß eine sofortige Lösung der oberschlesischen Frage dringlich
nötig sei und die Annahme des Ssorza '

schen Vermittlungsvorschlagez
empfiehlt . Die unabhängigen und die linksstehenden Blätter äußern
sich gegen den Vorschlag Briands . So erklärt das Eewerkschafis -
blatt „Le Peuble "

, daß Frankreich nochmals die Nolle eines Gen¬
darmen für die Alliierten zu spielen versuche . Man sehe aus dem
Vorschlag , daß Vriand eine Zusammenkunst mit Lloyd George zu
verzcgerin luche.

Korfanty in Paris .
--- Beuthen , 1k . Juli . Der ehemalige PleSisziikammissar und

spätere Führer des polnilschen Aufstandes , Korfanty , reiste gestern
nach Paris ab , um an den Bou logner Verhandlungen teilzunehmen .

Für ein deutsches Oberschlesien.
WTB . Königswinter . 17. Juli . Die Vereinigten Verbände

heimattreucr Obers » lesier aus einem großen Teile der Rheinprooinz
waren heute zu einer großen Kundgebung in Königswinter versam¬
melt Nachdem der große Festzug unier Borantritt einer Bergmanns¬
kapelle aus dem Siegerland aui dem Drackensels angekommen war .
hielt nach einer Begrüßungsansprache , die in ein Hoch auf den ober¬
schlesischen Selbstschutz ausklang ein aus Oberschlesien ausgewiesener
Havptlehrer eine Rede , in welcher er die Zustände in Oberschlesien
in ergreifender Weise schilderte . Hierauf wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommene Die brüte zu Tausenden auf dem
Drachenfels versammelten Männer und Frauen erheben flammenden
Protest gegen die unerklärten Vergewaltigungen unserer oberschlesi¬
schen Bruder und Schwestern durch die Polen und gegen die Unter¬
stützung der Polen durch die französischen Beiatzungstruppen . Sie
verlangen , daß die Interalliierte Kommission Oberschlesien von den
Polen säubert , die Aufruhrer entwaffnet und die Schuldigen streng
bestraft . Sic verlangen ferner . da,z Oberschlesten , oa es sich mit über¬
wältigender Mehrheit zu D - utlchland bekannt hat , ungeteilt dem
Deutschen Reiche erbaltcn bleibt -

Memcls Wünsche.
MTB . Meinel . 18. Juli . Dem Memeler Dampfboot zufolge

hat die Memeler Stadtverordnetenversammlung eine Entschließung
angenommen und dem Oberkommissar mit der Bitte um Weiter¬
beförderung an den Botschaftsrat unterbreitet . In der Entschlie¬

ßung heißt es , daß die überwiegende Mehrheit der Memeler Be¬
völkerung den Wunsch hege , einen selbständigen Staat zu bilden und
ihr Volkstum in einem solchen zu erhalten . Es wird die Hoffnung
ausgedrückt , daß vor endgültiger Beschlußfassung über das Schicksal
Momels die berufenen Vertreter von Memel gehört werden .

Die Vergarbeiterschast an der 5aar.
Ein entschiedenes , erfrischendes Bekenntnis zum Deutschtum

legte der Bezirksleiter des Gewcrkvereins christlicher Bergarbeiter
Kuhnen auf der Generalversammlung des Gewcrkvereins in Betz¬
dorf ab . In seinem Bericht über das Saargebiet kam Kuhnen zu
dem Schluß , daß bei der Würdigung der Personen , die die Saar -
regierung bilden , man selbst , wenn man alles zu deren Gunsten
sprechen lassen wolle , zu der Erkenntnis komme , daß es ihnen an den
zum Regieren notwendigen Kenntnissen in jeder Beziehung mangele .
Es fehle eben das soziale Verständnis , sagt er sehr treffend . Vom
Westen wollen wir lediglich unser Recht , und so sind wir aufrechce
Männer geblieben , die ihre Taktik vor der Welt und der Geschichte
verantworten können . Wir haben in der ganzen Zeit das getan ,
was gute Franzosen und gme Belgier getan haben , als wir damals
vorübergehend ihr Gebiet besetzt hatten . Unser Weg ist uns oft
schwer gemacht , dies wird uns aber nicht abhalten , in jeder Be¬
ziehung so wie bisher weiter zu arbeiten . Unsere völkischen In¬
teressen werden wir nicht vernachlässigen . Alle Kameraden haben
das größte Interesse daran , daß das Saargebiet nach 15 Jahren ^an
Deutschland wieder zurückfällt . Alle Deutschen können und müssen
hierbei mitarbeiten , müssen uns helfen , hierfür den Boden zu ebnen .
Daß dies bald geschehen möge , ist der Wunsch der treudeutschen
Bergarbeiterschaft an der Saar , die sich auf den Tag freut , an dem
sie wieder zu Deutschland zurückkehren kann , und die Stunde herbei¬
sehnt , wo die Zollschranken zwischen Deutschland und dem Saar¬
gebiet wieder fallen und sie in der Lage ist , teilzunehmen an den
Errungenschaften ihrer Kameraden in Deutschland . Mögen die

Franzosen auch systematisch arbeiten , um das Saargebiet zu be¬
kommen , sie werden ihr Ziel nicht erreichen . .

Niemand , der das Saargebiet , besonders seine Bergarbeiter -

chaft kennt , hat jemals daran gezweifelt , daß unsere Bergarbeiter -

chaft , im Kern gesund , sich ihr Deutschtum weder durch Ver -

prechungen und Lockung noch durch Gewalt nehmen lassen wird , und

daß sie die Franzosenwirtschaft aufrichtig satt hat und lieber heute
als morgen in den Schoß des deutschen Vaterlandes zurückkehren
möchte . . ^ ^ .

Als Gegenstück zu den obigen Erklärungen des Bezirksleiters
Kuhnen , hinter dem Zekmtausende von Bergarbeitern stehen , ver¬
dient die Ar : bezeichnet zu werden , wie die Franzosen mit Lug und
Trug ihre Propaganda ins Werk setzen . Im „Journal Oifictel
Nr . 121 erstattet zum Beispiel der Abgeordnete Desire Ferry ein Gut¬
achten über den Plan zur Schaffung eines Bergamtes für die Staats -

gruben im Saargebiet , indem er u . a sehr richtig bemerkt , daß diese
augenblicklich französisches Eigentum seien aber daß Frankreich un¬
ter Umständen gcnötig werden könnte , sie nach 15 Iabren wieder ao -

zugeben . Von cer Erwägung ausgehend , daß der Friedensvertrag
den Franzosen nur ein tcilweises , vorläufige ? Besatzungsrecht im
Saargebiet zuspricht , erklärt er wörtlich : . -Während dieses Zeit¬
punktes cc-n 15 Iahren muß Frankreich si5 einer doppelten Ausgabe
widmen einer wirtschaftlichen und einer politischen . Es handelt sich
in der Tat für uns darum die Eaararubcn industriell auszubeuten
und aus ihnen eine möglichst Hobe Produktion herauszuziehen zu
günstigen Bedingungen . Aber wir müssen diese Ausbeutung dem po¬
litischen Ziel unterordnen , das darin bestellt , die völlige Rückkehr ( ! )
des ganzen Saargebietes an Frankreich vorzubereiten " Er

. spricht
weiter von der vitalen Bedeutung des Verlaufes der französischen
Grenze im Osten des Saargebiets und von den Bemühungen , die
deutsche Propaganda ( wie etwa die des Bunnes u , der Geschäftsstelle
„Saar Verein " in Berlin ) zu kennzeichnen , u , sagt dann : „die völlige
Wiedergewinnung des Saargebietes , das im Jahre 1811, dem besiegten
Frankreich entrissen wurde , ist uns versagt worden . Die Geographie ,
die geschichtlichen Rechte und selbst der Wille der Bevölkerung , der
seit der Trennung von 1S15 ununterbrochenüch kundgetan hat , sind
verkannt und der These des Präsidenten Wilson geopfert worden .
Nach weiteren phrasenhaften und marktschreierischen Redewendungen
erklärt er noch, eine klarblickende , energische Politik wird in zuneh¬
mendem Maße notwendig sein , je näher der Tag der Abstimmung
heranrückt . Frankreich wird sich die Sympathien der Saarbevölkerung
erwerben , indem es beiträgt zu: materiellen günstigen Entwicklung
des Landes , das so lange von Preußen gedrückt war .

Diese Art , wie die Franzosen ihre Piopagandapläne in skrupel¬
loser Weise zur Durchführung ni bringen gedenken , muß in den wei¬
testen Kreisen des deutschen Volkes bekannt werden , und die treu¬
deutsche Bevölker ' .na -: n d>>r Saar die — wie aus dem ersten Teil
dieses Artikels ersichtlich ist — M' t allen Fasern ihres Herzens die
Erlösungsstunde berbeisebnt , muß von jedem , der sich nicht den vital¬
sten Notwendigkeiten verschließt , nach allen Kräften gestützt werden .

Die Boches .
Grzl , Frankfurt a . M „ 15 . Juli . Wie aus Saarbrücken gemeldet

wird , bestimmt eine erst jetzt bekannt gewordene Verfügung , daß
vom Inkrafttreten des Friedenszustandes ab die Bewohner des
Saargebiets nicht mebr als „Boches " anzusprechen , vielmehr von der
Besatzuneisbehörde entgegenkommend zu behandeln seien . Die Bezeich¬
nung „Boches " dürfte künftig nur noch auf deutsche Staatsangehörige
angewandt werden . Die Verfügung gibt einen deutlichen Einblick
in die französischen Saarpläne . zugleich aber auch in die französische
Einschätzung des gesamten deutschen Volkes . Leider haben die fran¬
zösischen Vesakungsbchörd " n diesen aus provagandistischen Rücksichten
erteilten Befehl ihres Chefs , des Generals Andlauer , nur recht unzu¬
reichend befolgt und die Saardeutschen werden bis auf den heutigen
Taa mebr oder minder als ..Boches " behandelt .

O-i-

Ans Baden .
Ockouomierat Saenger f .

--7 Wie wir kurz vor Schluß des Blattes erfahren , ist Herr

nomierat Friedrich Saenger in der vergangenen Nacht um

Uhr in seiner Heimat Diersheim na chlangem Krankenlager .

ben ; er wird dort am Dienstag nachmittag um halb 4 Uhr beer»

Ans der Litznng des « reisansschusses .
In den letzten Sitzungen dcs Kreisausschusses kam u . a . folget

zur Äeratung und Beschlußfassung : . >
Die Voranschläge über die Unterhaltung der Kreiswege .

einem Aufwand von 1941 852 und jene über die Unteryai ,
der Krcisstr atzen mit einem Ausland von 1032 860 -K v>u ^
genehmigt . Unter den letzteren sind als erste Rate zur Einwa ^
der Kreisstraße Nr 1 Brellen -Pforzheim K76 000 vorgesehen . '

Einwalzung wird infolge Einrichtung einer staatlichen Kraft » «
linie erforderlich und verursacht einen Aufwand von etwa 750 0^
der alle 6—8 Jahre durch die Erneuerung der Walzdecke sich
holen wird Der Kreis hat hiernach für die Kraftwagenlinie
ltche Opfer zu bringen .

Die vor einiger Zeit von der Regierung angeregte Err >°<
einer landwirtschaftlichen K r e i s w i n t e r sch u l e

vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisversammlung noch iw i

senden Jahre in Graben ins Leben treten . Die Gemeinde Graben >

die erforderlichen Räume , einschließlich der Schulmöbel , so^ ,<
zung , Beleuchtung und Bedienung . Zur Beschasfung der Lehrw .,
ist seitens des Kreises ein Aufwand von 50 000 erfordert «?
aus Anlehensmittel bestritten werden soll . Vorlage hierüber
der nächsten Kreisversammlung zugehen . Die Gemeinde Leiw^
heim hat sich an verschiedene Kreisgemeindcn gewendet um ^ ^
rung einer Unterstützung zum Weiterbetrieb der Fähre über
Rhein zwischen Leimersheim und Leovcldshafen . Es wird ein
maliger Kreisbetrag bis zu 5050 .4t n Aussich gestellt . Ebenso
Iii s>gs> unterstünt werden . ,
das Landeskinderkrankenhaus Karlsruhe mit
Beitrag von 10 000 unterstützt werden ^

Zur Abhaltung von Ziegenmärkten durch Gemeinden unv , ^
Prämierung von Ziegen werden 1000 in den Voranschlag j
gestellt und der Stadtgemsinde Bretten für diesen Zweck
überwiesen - Die Gemeinde Dietlingen (Amt Pforzheim ) bea
tigt auch in diesm Jahre eine Solbadkur für schwächliche
durchzuführen . Der Gemeinde wird bienu ein Beitrag von
in Aufsicht gestellt . Kreiswegwart Gottfried Rückkehr in ^
fingen wird au ? 1 - Oktober 1921 infolge vorgerückten Alters av>
suchen in den Rubestand versetzt . Aus der Kreishilsskasse w« »>
drei Darlehen im Betrage von zusammen 13 000 an HandS ' "-
die durch den Krieg in eine wirtschaftliche Notlage geraten >

verwilligt .
Znm Vollzug des Biehsenchenacsctzes . ^

Nach der Verordnung vom 29. April 1312 über den Volli ^ i
Viehseuchengesetzes , sind die beim Gewerbebetrieb im Umhe ^ -A
verwendeten Zugtiere vierteljährlich einer bezirkstierärzu ^
Untersuchung zu unterziehen . Auch müssen die Führer der Tie »»

Besitze eines vorschriftsmäßigen Unterfuchungsbuchs sein . ^
Da der Gewerbebetrieb im Umherziehen in letzter Zeit stN' ^

genommen hat und bei der Ueberwachung der in Frage
Gewerbebetriebe festgestellt worden ist, daß die genannten
ten vielfach nicht mehr beachtet werden , werden diese den in B^ „,
kommenden Gewerbet -eibenden unter Hinweis auf die ^

bestimmungen erneut in Erinnerung gebracht . (Amtlich .)
Vom badischen Handwerk und Gewerbe . ,

Der erweiterte Vorstand der Krankenkasse des Landesvcrba ^
der Bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigungen wurde von ,

Verwaltung der Kasse zu einer Sitzung aus den 2S . Juli nach
einber -ufen . Als wichtiger Punkt soll dabei über den weiteren
bau der Krankenkasse , sowie über dessen Verhältnis zu dem ^ ^
der Krankenkassen für selbständige Handwerker und Geweih ^
bende Deutschlands verhandelt werden . Auch Organisation ^ ^
und Entschädigungsansprüche stehen auf der Tagesordnung -
Kasse verfügt heute über mehr als 14 M > Mitglieder , wora ^

große Bedeutung für Handwerk und Gewerbe hervorgeht .

Die
Bodensee

Aus der Tagespresse .
SchriiftleZHing des Zentrumsblattes in UeberMS ^ ^
„Linz gaubote " hat an Stelle des beurlaubten

teurs Dr . Renz , der eine ihm in Berlin angetragene Stelle
nommen hat . Redakteur I . Jsele übernommen , der diesen ^

bereits lange Jahre hindurch inne hatte .

Leovoldshasen (A . Karlsruhe ) , 17. Juli . (Todes ! ^ L
Im Alter von Kl Jahren starb hier Pfarrer Wilhelm Schmiß
stammte aus Weisweil , wo seinerzeit sein Vater Pfarrer w « >xl-

später Handesprälat in Karlsruhe geworden ist. Dort besu«
^

jetzt verstorbene Pfarrer das Gymnasium . Seit 1885 war
Kirchendienst tätig und zwar immer im Mittelland , Eisingen .
bach, Durlach . Bauschlott . Unteröwisheim und Leopoldshase »

^
seiner letzten Gemeinde wirkte er 15 Jahre . Seinen kirchenM
Platz suchte er in der landeskirchlichen Vereinigung . Ar

'

) ! ( Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 17 . Juli . lF e " ^
mals ertönten in vergangener Nacht , kurz nach 10 Uhr . Feue ^ ii!

"

In der Scheuer des Wagners Klein , der in der Haupts ^
zu Karlsruhe bedienstet , war Feuer ausgebrochen , das in kur .

. .Man cSer Schreckliche" .
In Schweden bereitet sich eine Revolution vor , nicht gegen eine

berüchtigt gewordene Staatsreform , auch nicht gegen einen unbe¬
liebten Potentaten , sondern gegen das von der Regierung ein¬
geführte System der Alkoholverteilung , das von dein Arzt und
Politiker Dr . Iwan Bratt ersonnen ist - Man nennt es kurzweg das
»Vratt -System ' und seinen Erfinder „Iwan den Schrecklichen" .

Dr . Bratt , ein Organisator von außerordentlicher Bedeutung ,
war der Meinung , daß seine Landsleute sich dem Alkoholgenuß in
bedenklichem Maße hingeben , darum arbeite er auf eine Rationie¬
rung des Alkohols hin , die bereits im Jahrs 1917 Gesetzeskraft er¬
langte . Danach erhält jede in Schweden ansässige verheiratete Per¬
son ohne Rücksicht auf Geschlecht und Trinkfestigkeit ein Büchlein , das
sogenannte „Motbok "

, ausgefertigt , das den Inhaber zu einer Monats¬
ration von vier Litern Alkohol berechtigt . Junggesellen erhalten
zur Strafe dafür daß sie als Einspänner durchs Leben gehen , nur
die Hälfte . Auch sonst find sie den Verheirateten gegenüber benach¬
teiligt , da diese bereits vom 2l . Lehensjahre an ihr . .Motbok " er¬
halten . jene erst vom 25 . Lebensjahre an . Weshalb man den
Familienvätern und Müttern eine größere Trink ' estigkeit zutraut ,
wird in den Ausführungsbestimmungen des Alkoholgesekes nicht
verraten . Es ist danach zu verstehen , daß die in alkoholischer Be¬
ziehung schwer benachteiligten Junggesellen „Iwan den Schreck¬
lichen " und sein System mit besonderer Bitterkeit bekämpfen . Als
gravierender Umstand kommt noch hinzu , daß das „Motbok " nur sol¬
chen Personen ausgestellt wird , die ihre Steuern ordnungsgemäß
bezahlen . Säumigen Steuerzahlern sind also alkoholische Genüsse
aller Art vervönt . Uebrigens ein famoses Mittel , den Leuten die
Stellerscheu abzugewöhnen ! Obs etwas nützt , ist allerdings sehr
zweifelhaft , da cs überall böse Menschen gibt , denen die Umgehung
der Gesetze ein beispielloses Vergnügen bereitet . So hat sich auch
in Schweden als eine Folge der Alkoholrationierung ein blühender
Handel mit Svirituosen entwickelt -

Gleiche Ursachen , gleiche Wirkungen ! Es läßt sich weder die
völlige , noch die rationierte Enthaltsamkeit vom Alkohol durch das
Ges- tz erzwingen Wer sich dennoch einbildet , dem Volke eine Wohl¬
tat durch ein seine Lebenshaltung einschränkendes Gesetz zu erwei¬
sen , ist ein schlechter Psychologe . In Amerika hat das Prohibitions -
geseh . wie aus lausenden von Pressestimmen und Berichten vom

„Alkoholkriegsschauplatz " hervorgeht , die Gesetzesverackitung und
Korruption in einer Weise vertieft , daß einsichtsvolle Männer mit

aller Entschiedenheit für die Aushebung desselben eintreten . So
äußert sich der bekannte amerikanische Kardinal Gibbons nach einer
Notiz des „Newyork Herald " über die Trockenlegung : „Ich bin ein
eifriger Befürworter der Mäßigkeit . Aber ich habe mich durch
eigene Anschauung davcu überzeugt , daß die Prohibition nicht durch¬
geführt werden kann . Sie ist nur dazu angetan , Heuchler heran -
zuzüchten und führt zur gesetzwidrigen Herstellung von Whisky , so
daß der gute Stoff durch schlechten ersetzt wird und die Bundes¬
regierung gleichzeitig der gesetzlichen Steuern beraubt wird ."

Aehnlich ergeht es den Schweden trotz rationiertem Alkohol¬
genuß mit „Motbok "

. Der Schleichhandel mit alkoholischen Geträn¬
ken . früher eine unbekannte Erscheinung in Schweden , breitet sich
stetig aus . Geheimbrennereien stehen in hoher Blüte und gefälschte
„Motboks " sind zu einem begehrten Artikel geworden . Außer den
Kommunisten , die sich nach dem Vorbild ihrer moskovitischen Lehr¬
meister für die radikalste Abstinenz begeistern , bat niemand eine
ungetrübte Freude an dem System „Iwans des Schrecklichen"

. Das
Volk ist in zwei Lager geteilt , in „Brattisten " und „Antibrattisten " ,
worüber die politischen Differenzen fast vollkommen in den Hinter¬
grund getreten sind . Jedenfalls hat das „Bratt -System " die sonst
so fischblütigen Schweden in den Zustand leidenschaftlicher Erregung
versetzt . Beweis genug , daß sich kein Volk in seiner Lebensführung
dem Zwang ? eines Bevormundungsgesetzes dauernd unterwirft .

— Wilhelm Raabes SV . Geburtstag . Zum Gedächtnis von Wil¬
helm Raabes 90 . Geburtsta » findet am 11 . September in Braun¬
schweig eine Feier statt . Nach Begrüßung der Ehrengäste und
Teilnehmer durch den 1 . Vorsikenden der Gesellschaft der Freunde
Wilhelm Naabe ' s Obersä 'Alrat Dr . Wilhelm Brandes , wird Pros .
Dr . Wilhelm Fehle einen Vortrag über „Goethe , Naabe und die
deutsche Zukukst " halten . Nachmittags wind am Wohn - und Sterbe¬
hause Raabes eine Gedenktafel enthüllt werkn . wobei Dr .
Heinrich Spiero eine Ansprache halten wind . Abends findet
im Altsta -dtrathaus eine gesellige Zvisammenkunft statt , für die musi¬
kalische Darbietungen und eine Festrode von Dr . Friedrich E « stelle
geplant sind - Für die folgenden Tage ist eine gemeinsame Wander¬
ung ins Weserland auf Raabes Spuren voogesehen . — Zur Feier des
90 Geburtstages Raabes erscheinen im Verlag von Herm . Klemm
unter dem Titel „ Das Raabebuch " ein Godenkbuch im Umsang
von 240 Seiten , herausgegeben von Eonstantin Bauer und Hans
Martin Schultz , und eine Bildermappe ..Raabes Heim und Welt " ;

ferner gibt die Ortsgruppe Magdeburg der Raabegesellsch ^
von ihrem Vorsitzenden TU , Fehse verfaßte Festschrift Hera» ' ^
Mitteilungen der Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabes .
Zeitschrift Deutsches Volkstum lassen Sondernummern ers^

Zum Leiter des Nürnberger Volkshochschnlwesens ist der ' x
preußische Unterstaatssekretär Dr . Baegs berufen worve ^ !,.^
Baeqe ist 1875 zu Jeßnitz in Anhalt geboren , hat Naturwissen
Philosophie und Pädagogik studieit und bei Wundt und ^

gearbeitet . Er war Oberlehrer bis zum Jahre 1903 . ^
Die Stndentenschaft der Hochschule für Musik in Berlin 5

sich mit einem Protest gegen die nochmalige l00prozen
höhung des Schulgeldes an die Öffentlichkeit , weil sie vie ^

studierende zum Aufgeben ihres Studiums zwingen würde - ^
) ' ( Rückkehr der Frau Curie aus Amerika Mit der

ist Mudame Eurie in England gelandet - das ihr von den
Amerikas gespendete Gramm Radium wurde gleich in

zurückgekehrt oie ^ rpcrimente mit vadium unv oie ^
baben ihre Gesundheit untergraben . Urber den Empfang in ^ .
!mach sie mit großer Freude . Das Radium -Geschenk kam - ^
Sammlung von >50 «100 Dollar zustande , zusammengebracht >
Frauen , die der Madame Eun >> dankbar sind für die
die sie der Krebccheilung oewi -.' szn hat . Frau Curie will S
Amerika ,Zurück und hat sich schon für einen mebrwöchentH " '

enthalt in Kalifornien entschieden ^
Die erste Negerin Dr . xhil . Aus Philadelphi a

meldet : Eine iunge Negerin . Miß Sadje Mossell ,
an der Universität von Penn ^ylvanien den Doktor der
erworben . Sie ist die erste Frau ihrer Rasse , die in den
ten Staaten und wohl überhaupt diesen akademischen
bat : ihre Promotion ist der vorläufige Abschluß einer >?
gelehrten Laufbahn . Einige kurze Angaben über ih ^
q«schichte leuchten hinein in eine Geistesaristokratie der " lc? ^ zi ^
i >ie Tochter des ersten Negers , der von der juristischen ^
«Universität von Pennsylvanien den Doktorgrad erbiet
Nichte des ersten von der gleichen Universität approbier :

schen Arztes . Ihr Großvater ist Bischof in der Afrikanischen
istischen Ep '. shopalkirche .
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die Neichsjllgendwettkämpfe l92Z in Karlsruhe
am Donnerstag im Schwimmbad im Rh ->inhafen mit einem

Ig d in beliebiger Schwimmart , am Samstag , den
Reck «! !^ ' "" i vorgeschriebenen Geräteübungen an Barren und

oberen Altersklassen und am Sonntag mit leicht -

Scs ..GaSWe/ ? ^ <7/?Sesatts/ !AvFe5 M MS

---------- -- ---- -- ------ ---------- MonwA . Sen /s. Fl,/, /95/.

°thletii ^ ^ overen Altersklassen und am vonntag mit leicyt -
klasse Hebungen ausgetragen , derart , daß die untere Iahres -
kawn ! i , ,. 7

^ letztgenannten Uebungen, die andern aber einen Sechs-
hatten . Durch die Auswahl der Uebungen ist aufcine ^ urcy sie Äuswayt der ueoungen yl auf

de„ io>>nn Vielseitigkeit der Körperübung Gewicht gelegt wor-
anstalti, ^ ie Herr Zimmermann als Leiter der Ber -

^ stabi ^ Bedeutung ? deutsch und durchgebildet in der Leibesübung ,
^eutiibln ^ Schärtet nach der Väter Art , bewußt, daß in ganz
ruf^ ha

" gleiche Streben die Jugend zum Wettkamps ge-

^ Beteiligung keine so große, als man gehofft
Ätllnck,l >^ lne ^ Hundert waren gemeldet, noch weniger erschienen ,
haben vielleicht das Erfordernis des Schwimmens abgehalten
n ?ue«

'
Ni M .cn ^ suchen das Schwimmen zu erlernen , bis daß die

aus,
kommen . Fordert doch das Wetter geradezu her-

dar. ^ 'v ^ n und Schwimmen zu pflegen. Recht erfreulich war
stellt Volksschule zahlreiche Schüler sich einge-

hinter den Altersgenossen der Mittelschule
ein? können auch hier die Reichs-Jugend -Wettkämpfe
deuM Sur Vereinigung des deutschen Volkes bilden : Hier

^ Junge , hier deutsches Mädchen!
»on de^ . ^ ^ chicdensten Vereine haben zum Gelingen beigetragen ,
das ^ Karlsruher Schwimmverein durch sein Bemühen um
^ ainns?A" " ^ n . der Männerturnverein durch die Uebernahme des
"°rein ' N der Zentralhalle , der Karlsruher Fußball¬
es « gastliche Bereitstellung seines Platzes und durch Mit -
^ ben m Phönix dankend erwähnt sein mögen. Mit ihnen
^chtercin?» 5 . Lehrer der beteiligten Schulen sich an dem Kampf-
^ eser Auch hierin liegt das Streben d«r Vereinigung
^ nd ei«ü Jugendkämpfe , welche die Leiter und Führer der Ju -

nander näher bringen .' k Ergebnisse sind im einzelnen die folgenden :
. . 1. Altersklasse 1808/07.

^ Dreikampf sind im ganzen 63, welche 40 und
TullaiH .. , ^ errungen haben . Davon sind die besten : 1 . Knauff ,
Nasj^ A 8g Punkte 2 . Oeder, Realschule 88 P . ; 3 . Zäpfel Eym-
^ ais» ^ Braun , Humboldtschule 79 P . ; S. Waßmannsdorf .
bvldtU ' Gymn. 75 P . ,' 6 . Münch Realsch . 73 ; 7. Julier , Hum-

« P ->
' «- Deimling M .T .V . «8 P . : 9. Müller . Humboldtsch .,

Sumdo^ -pealsch . 87 P . i ig . Fürstenhöfer Realsch . KV P „- 11 . Farer
Äiin > Richter Gymn ., 12 . Metzger Realsch ., Trapp Gymn.,
Mdtsrf, und Hermann W . Gymn. 63 P . : 13. Wahl G . Hum-
lchuie gg ^

Tullasch. ; Edelmann Tullasch. 61 ; 14. Friedrich Real -

Z. Altersilasse 1g»8/0S.
im Sechskampf sind : 1. Frank . M .T .V . 121 P . ;

^°lM io^ r
.' M .T .V. IIS , 3. Lehmann . M .T .V . 112 : 4. Dietz , Hum-

P - ! S. Busch. Realsch . 105 : 6. Dratz, M .T .V . 100 P . :
Z Sumb .. Franz Hcrm., M .T .V.. Schult H . . M .T .V.
, ^l, '. ^ ckion u . Ochsfeld, Gymn . Wondratschek, Humbsch. : 9. Rie -
5 Eitting ^ Schmitt , Humb. Brunnquell , Gymn . 93 P . ;
Miitb Humb. 91 P . : 12 . Seiberlich . Gym. 9<) P . ; 13. Hurst,

n ' Kientz , Gymn. 87 P . : 15 . Stadelhofer , Realschule
^ Cio^ /ung u . Heid. Humb . 84 P . : 17 Wahl O .. Humb. 83 P . :"°erger. Gymn. 81 Punkte .

S. AUerklasie. 1S04/0 ».
1. ^ ^ Sechskamp-f sinid :

^ MT .V. , 104 Punkte : 2 . Eonradi , Gymnasium, 99 ;
4. Guck , M^ .V ., 93 ; S . Gripp , M .T .V .. 89.-

' ^ käf , Sem . 2 , 87 ; 7. Müller Erwin Karl Hum!b.
.. . Von 9 . Knntz , M>. Sem . 2 . 80 Punkte .

^ Schülern , welche die Kämpfe ganz durchführten, mögen
E i nz s l le i st u ng en aufgeführt sein , wobei

i^ N^ ^,? ^ ? us der Punktzahl zurückberechnet werden mußten,^ arrlichkeit um ein geringes höher gsweisen sein können :

ren . Damit errang sich K .T .V . 1846 nach hartem Kampfe den Eau -
merstertUel.

Tamburinball . l?-Klasse-Turner : Sonntag , 17 . Juli , in Beiert¬
heim : Daxlanden I — Beiertheim 141 :98 » Daxlanden I — Dax¬landen II 176 : 135 ; Daxlaniden II — Beiertheim 108 :97. Nach Ke¬
lsen Ergebnissen ist T .Gem . Darlanden I Eaumeister in dieser
Klasse und rückt auf in die L -Klasse.

Faustball OKlasse -Turner f2 . Gruppe) : Sonntag , 17 . Juli , in
Daxlanden : Daxlanden I — Mühlburq 79 :54 ; Rintheim — Mühl -
buvg 111 :92 ; Rintheim — Daxlanden I 107 : 101.

Tamburinball S -Klasse lTurnerinnen ) : Sonntag . 17. Juli ,in Gvümmnkel: K .T .V . 1846 — ErünwinHel 98 :69 . Somit gewinntK .T .V. 1846 die Gaumeisterlschast .
I Schwimmsport

Oeder, Realschule, Zäpfel , Gymnasium. 14
^ « 5« Müller . Hunck . 14,2 Sel .

Diun^ A ' 3äpfel , Gymnasium, 4,50 Meter ; Braun , Humb.,
-« Schl °«^ » ^ ule . 4.47 Meter .

Kmauff, Tullaschule, 62 Meter ; Wagner ,V« Meter .
> E»«, . ^ Altersklasse:

^ Meter beliebig : Bulsch , Realschule, 42 Sek . ;°^ ch 45,8 Sek . Mittel der 10 besten Schwimmer aus
° Laus. Sei .

Sck Gymnasium, Busch, Realschule, 12,S Sek. ; Dietz,
, Ho» : ' Set .
^ A?7te

" " "2 - Seiberlich . Gymn .. 1^ 0 Meter ; Riedel . Humb.,
^ agball-Weitmurf : Dietz 21 Puntte , Frank 20 Punkte .

1. Altersklasse:

lvy Z. Altersklasse:
Äeit? ^ 'La« f : Tonradi . Gymn . . 11,8 Sek.

Nagel . Sem . 1 . Graf , Sem . 2 . 5,10 Meter .
^ Kg - Schaum. M .T .V . , II Meter .betÄli .gten sich im ganzen nur 3 ; aus der Fichte-

' 5^ Unk «»
^ sämtliche Siegerinnen . 1. Alterklasse: Bauser Friedh .,

44. erfoilderlich waren 40 Punkte ." ' -" ierkle Güsela 56, erforderlich 52 Punkte . Schwa.

^ >̂ 1
^ auturnfest des Ortenaucr Turngaues fand gestern in

6vjähriyen Jubiläum des Turnvereins Achsrn
^ ein «

"
Beteiligung an den turnerischen Wettkämpfer

^ ^^ ^ erordelitliche große und einen mächtigen Eindruck mach-
^ ^ l>n

^ " " ^ 3 von 2000 Turner und Turnerinnen vorgeführten
Kleber den Verlauf der Veranstaltung bringt die

^ ..Silddeutschen Illustrierten Sport "
^ Mhrlichen Sonderbericht .

^ Karlsruher Turngau .
lz,

^ vergangenen Woche :
^

°
» ' ^ ^ turwer lWiederholungssprel ) , am Mittwoch,° Karlsuche : KT .V. 184S - M .T .V . Karlsruhe 2 : 1 To-

Gausest der badischen Schwimmer.
(Eigener Bericht.)

'^1
er . Leimen b . Heidelberg, 17. Juli . Der Gau II des süddeutschen

ücreins d >>s Deutschen Schwimmbundes, der die badischen Schwimm»
vereine rmfas>t . veranstaltete sein diesjähriges Gauschwimmfest am
heutigen Sonntag in Leimen. Herrlichstes Sommerwetter und starke
Beteiligung gaben dem Fest einen guten Nahmen . 11 Vereine
au? Heidelberg . Mannheim . Durlach, Karlsruhe . Pforzheim , Baden -
Baden , Freiburg und Eberbach hatten ihre Schwimmer gesandt.
Nur diF Vovenseevereinc fehlten.

Bereits am Vormittag begannen die Wettkömpfe, darunter die
Ausscheidungskämpfe für das süddeutsche Kreis¬
le st , das am ZI . Juli in Mainz statfindet . Hierfür qualifizierten
sich Feulner - Mannheim (Brust ) , Schmitt -Pforzheim (Seite ) , Groß-
Heidelberg (Rücken ) . Lang -Karlsruhe (Hüh ) . Leider fehlte in Brust
Avenmarg -Karlsruhe und im Seite Hiegler -Karlsruhe , die zweifel¬
los mit in die Entscheidung gekommen wären .

Die Wettkämpfe waren in der Hauptsache den Junioren und
der Jugend vorbehalten , die zum Teil recht beachtenswerte Resultate
zeigten. Einen Ausbau hatte auch das Programm durch mehrere
volkstümliche Übungen, so Figurenlegen , Rettungsschwimmen, Kunst¬
schwimmen usw . erhalten . Den Vormittag beendete das Gau-
wasserballspiel des Karlsruher Schwimmvereins gegen den S .V.
Mannheim , das Karlsruhe mit 1 :0 Toren gewinnen konnte, während
am Nachmittag Mannheim gegen den ersatzaeschwächten deutschen
Meister Nikar -Hcidelberg mit 1 :0 siegte .

Die Wettkämpfe ergaben im übrigen folgende Resultate :
DormittaaS -KSinpf«.

AuSscheidu »gSs» wimm« r für da» « reiSfeft
a> Brust 100 Met« : 1 . Frlv Feulner tS .V . Mannheim ) 1 Min . 2S.4Sek. 2. Karl Keller ( S .V . Mannheim ) 1 Min . 27.2 Sek. Avenmara

(Karlsruhe ) nicht am Start .
d) Rücke« Ivo Meter : 1 . Ott - Grob (Nikar Heidelhera) 1 Mi « . 22 .2

Sek. 2. P Waldschmidt (Nevtnn Leimen) 1 Min . 37 Sek.
e) Seite IM» Meter: I . Walter Schmidt (Pforzheim) 1 MW . 20,4 Sek.

2 Bapt. Gerard (S .B . Mannheim) 1 Min. 21 Sek.
6) HM, Ivo Meter : 1 . Ernst Sans (Karlsruher S . v .) 1 Min . S.8 Ter .

2 . Erich Worbertz ( Nikar Heidelberg) 1 Min . 11 Sek.
Daine»s» wimmrn 100 Meter : 1 . Frau Lotte Grabow -Grohmann

(Karlsruher S .V .) 1 Min . 32 Sek. 2 . Kath>i Noll (Nikar Heidelberg)
1 Min . 43,K Sek.

« trc4eNt -u» ea S0 Met« : 1. Konrad FreilSnder (S .V . Mannheim)
4Ü,S Meter 2 . Otto Lehlhach (S .V . Mannheim) 43,2 Meter.

Juniors »ri«ae».
Tauziehen ( Vorrunde) : S .v . Mannheim gewinnt gegen Nikar Heidel¬

berg .
Gauwass« »a»spi«l Klasse v : Karlsruher S .v . — S .v . Mannheim

1 :0 (1 :0) .
NochinIttagS -Käm»?e .

Senlor -Lagenstnssel 4 mal 100 Met « : 1. Nikar Heidelberg (DZrssel.Sink. O. Groß , Worbertz) S Min . 81 .S Sek. 2 . S .V . Mannheim S Min .
33 Sek.

Erstsckiwlmnie » 100 Meter : ») stir Bereine mit Winterbad : 1 . K . Oeh-
ninger (S .V . Mannheim ) 1 Min . 23 .2 Sek. 2 . Wilh . Röder (Turnverein
Mannheim ) 1 Min . 8S Sek. — d) ftlr Vereine ohne Winterbad : I . P . Wald¬
schmidt (Leimen) 1 Min . 30 Sek. 2 . Wich. WSrner (S .V. Durlach) 1 Min .
32,4 Sek.

Mädchenschwimmen so Met « . Für Vereine mit Winterbad : k) unter
14 Jahren : 1 . Trubel Hagel (S .V . Mannheim ) 50 Sek. 2. M . Svahr
(Nikar Heidelberg) SS Sek. d) unter 17 Jahren : I . Hilde Leuser (Nikar
Heidelberg) 44 .6 Sek. 2 . Anna Daubenberger ( S .V . Mannheim ) 49,2 Sek.
— Mr Vereine ohne Winterbad : «) unter 14 Fahren : 1. Hilda Wendling
(Durlach) SS Sek. 2 . Senta v . MühlenselS (Freiburg ) S5.K Sek. d) unter
17 Jahren : 1. Maria Thoma (Freiburg ) S4 Sek. 2. Elise Manser (Lei¬
men) SS . Sek.

Erstsprinlie « : «) filr Vereine mit Hallenbad : 1 . G . Waiblinaer (S .V .)
Mannheim ) 54 Punkte . 2 . B . Oehninqer ( S .V . Mannheim ) SIN Punkte ,
b) für Vereine ohne Hallenbad : 1 . Wild . WSrner (Durlach) 22 Punkte
2 Eugen Freibergxr (Neptun Leimen) 2156 Punkte .

Kunstschwimmen: 1 . Ernst Bahnmayer (S .V . Mannheim ) 58,S Punkte .
2 . Otto Grotz ( Heidelberg) U -Kü Punkte . 3. Georg Schmuch (Nikar Heidel¬
bzrs ) SZ.3Z Punkte .

Kunstschwimmen svr Dame« : I . Frl . de Lank (S .B . Mannheim) S6 .33
Punkte .

Dame« -Junlor -vrusts» WImme« 100 Met« : s) tlir Berein« mit
Winterbad : 1. Frl . de Lank (S V . Mannheim ) 1 Min . S4.2 Sek. Z. Gertrud
Feigenspahn (Heit.elbj.rg) 1 Min . S7.S Sek. h) für Bereine ohne Winter -
bad : 1 . Emilie Joses (Durlach) 1 Min . S2.4 Sek. 2. Anna Beb (Leimen)
2 Min . 14 .2 Sek.

Kna»e«schwimmen: Für Vereine mit Winterbad : ») unter 14 Jahren :
1 . Karl Frei (Heidelberg) 43 Sek. 2 . Joses Abele (S .V . Mannheim ) 51 .2
Sek k) unter 17 Jahren : 1 . Fr . Klein (Nikar Heidelberg) 35. 4 Sek.
2 . Erwin Edinger (Nikar Heidelberg) 36 .8 Sek. — Für Vereine ohne Hallen¬
bad : a ) unter 14 Jahren : I Fritz Albrecht (S .V . Baden -Baden ) 45,4 Sek.
2 . HanS Haas (Leimen) 4S .2 S ?k. 3 . Robert Heise (S .V . Durlach) 45 .4
Sek. d) unter 17 Jahren : 1. Brecht (S .V . Eberdach) 47 Sek. 2 . Mar Wald¬
schmidt (Leimen) 4S Sek.

ReitringSschwinnne« : 1. Otto Grob (Nikar Heidelberg) . 2. Georg
Schmuch (Nikar Heidelberg). Ftir Damen : 1 . Frl . de Sank ( S .V . Mannh .) .

Dain«n -Erstfchw>mmea 50 Met « : Fl !r Bereine mit Winterbad : 1 . M.
Daubenberqer (S .V . Mannheim ) 54,6 Sek. 2. Elsa Lindau « (S .V . Mann¬
heim) 5g Sek. — Für Vereine ohne Winierbad : 1 . Elise Manser (Leimen'»
60.8 Sek. 2. Luise MSnle ( Leimen) 1 Min . 2 .K Sek.

Altherrenschwimme« 100 Met « : über 3S Jahre : 1 . Gustav Avenmary
( S .V . Karlsruhe ) 2 Min . 03 Sek. Ferner : 1 . Herin Wieprecht ( SB .
EberbaL ) 1 Min . 4S.4 Sek. 2. LouiS Störzbach (S .V . Eberbach) 2 Min .
24,2 Sek.

Fiaurenreiaea (Ehrenpreis von Direktor Schott (Leimen ) : gewinnt der
S .V . Mannheim, ebenso daS Tauzieh?».

Berei «Sse« Slamvs (Evren -WandcrPreiS der . Bad . Presse' ) : Nikar
Heidelberg ohne Kamps zugesprochen.

Wasserball: S .V . Mannheim — Nikar Heidelberg 1:0.

j Rudersport >

^ ^ Dir Karlsruher Ruderverein von 1873 siegte gestern aus der
Stuttgarter Regatta im „Zweiten Jungmann -Vierer " und

^ '-" °"- begen Schwaben-Heilbronn und Stuttgarter
Gesellschaft und im Hauptrennen gegen Heilbronn und Ulm sicher
5Ü. ^ wertvollen Ehrenpreis errang die Mann -
Ischaft EmÄ Braun . W . Rothe . H . Siegel . Theo Laudel am Schlag>uwd R . Ringle am Steuer . Damit hat der Karlsruher Rudervereinin den letzten 3Wochen gegen beachtenswerte Gegner auf den Re -
'gatten in Wurzburg , Heidelberg und Stuttaar «vier Siege für Karlsruhe errungen . (Ausführlicher Bericht über
ldie Regatta siehe heutige Nummer „SMdeutlscher Illustrierte -
Sport " .)

: : Zur Karlsruher Schiilerregatta am nächsten Sonntag . 24.
Juli , haben gemeldet im Ersten Vierer : 1. Alemannia Karls »!
ruhe, 2. Mannheimer Ruderklub, S. Karlsruher Ruderoerein :!
Zweiter Vierer : 1 . Mannheimer Ruderklub . 2. Heidelberger
Ruderklub , 3. Alemannia Karlsruhe . 4 . Karlsruher Ruderverein ;
Anfängervierer : 1 . Karlsruher Nnderverein . 2 . Heidelberger
Ruderklub ; Zweier mit Steuermann : 1 . Alemannia Karls ^
ruhe, 2. Karlsruher Ruderverein (1 . Boot ) und 3. (2. Boot ) :
Achter : 1 . Alemannia Karlsruhe , 2. Heidelberger Ruderklub , L.
Karlsruher Ruderverein . Der Termin für die nächstjährige g.
Karlsruher Ruder -Regatta wurde auf 11 . Juni 1922 gelegt.
I AtlU « titsport s

— Die süddeutschen Leichtathletik-Meisterschaften kamen, wie uns
ein eigener Drahtbericht meldet, am Samstag und Sonntag
in München zum Austrag . Der Landesnerband Baden gewann
2 Meisterschaften und Mc>r inr 200-Meter -Lauf : Fritz von der Mann »
heimer Turngesellschaft und in der 3 mal 1000 Meter -Staffel der
Karlsruher Fuhballverein . Einen ausführlichen Bericht über den Ver¬
lauf der Meifterschaftskämpfe finden unsere Leiser in der heutigen
Nummer vom „Süddeutschen Illustrierten Sport ".

LeWWMes SMe!l lies 8.-Ü. Cemmis MW-
Am gestrigen Sonntage veranstaltete der FE . Germania sein

diesjähriges leichtathletisches Sportfest , das in allen Teilen als gut
gelungen bezeichnet werden kann. Die Leistungen waren durchweg
lgute , in einigen Punkten , wie beispielsweise Weitsprung , hervor¬
ragende . Den 100 Meter -Semor -Lauif konnte Heidt . K.FLZ ., der in
einem Wiederholungslauf Dietrich sPhönix ) nur knapp schlug, an
"sich bringen . (Der Entscheidungslauf war ein totes Rennen zwi¬
schen diesen beiden Rivalen in der g-uten Zeit von 11,1 Sek .) Den
200 -Meter -Seniorenlauf geivann Schmidt, K .F .V . , und sein Klub¬
kamerad Sayer holte sich sicher den Dreikampf . S . Traub , Phönix ,
konnte im 800 Meter Sen . Stoll Ant . BruWreite in der Zeit von
2,IS Min . abfertigen . Erwähnenswert .ist der Weitsprung von All-
mcmdinger, Germania , mit K.30 Meter , der damit die am 3 . Juli
in Mannheim aufgestellte Bestleistung Sayers . KH .V ., smit K.IIjMeter ) wesentlich überbot . Hasl , Germania , gewann den 800 Meter -
Jun . überlegen in 2 Min . 17 Sek., in einer 2 Sek. besseren Zeit als
der Senior -Erste . Auch die alten Herren und die Damen beteilig¬
ten sich rege und lieferten sich hartnäckige Kämpfe . Nachstehend
die Ergebnisse:

2V0 Meter Zun . : 1 . Schmidt Fritz , KF .V ., 23 Seik . : 2 . Dietrich
Emil , Phönix , 26 Sek . ; 3. Gnesbaum , K .F .V.

Iva Meter Seniorenlauf : 1 . Heidt , K .F .V . , 11,2 Se?. ; Z. Diet¬
rich Emil , Phönix , 11,4 Sek . ? 3 . Mannhardt W . , KAV .

1SW Meter offen : 1 . Lorenz Fritz, B .-Baden , 4 Min . Z4,8 Sek. ?
2. Stoll Otto . K .F .V . , 4 Min . 35 SÄ . : 3 . Dressvl Fritz. B .-Baden .

1W Meter Damenlauf : 1 . Frl . Griesbaum , KZ .V . ; 2. Frl .
Baust , K .F .V . : 3 . Frl . Dettling , Germamid.

50 Meter Junioren : 1 . Traulb Fritz , Phönix , S Sek . ? 2. Mayer
Rich. , Germania , 6,2 Ss ? . : 3 . Kraus Theod ., Germama , 6,6 Sek.

4X1V0 Meter Pendel - Herrenstaffel : 1 F .E . Germania SO Sek . ?
2. K .F .V ., 50,4 Sek . : 3 . F .Vgg. Weingarten .

8«l! Meter Juniorenlauf : 1 . Hasl , Germania , 2 Min . 17 Sek. '
2 . Trautz , Sp .E . Pforzheim , 2 Min . 20 Sek. : 3 . UnteiHerg, Germania ,
2 Min . 22 Sek . : 4 . Rittershoser 2 Min . 28 Sek.

«vil Meter Seniorenlaus : 1 . Traub , Phöwix Karlsruh « . Z Min .
IS Sek. : 2. Stoll . KZ .V . 2 Min . 20 Sek . : 3. (Sah. F .Vgg. Wein¬
garten . >

100 Meter Zuniorenlanf : 1 . Mannhardt , K .F .V ., 11,4 Cet .Zj
2. Trmrb Fritz , Phönix Karlsruhe , 11,8 Sek. : 3 . Schmidt, Julius ,
B .-Baden , 12,2 Sek .

15vl> Meter lolympisch «) Staffel um den Wanderpreis des Frhr .
von Schilling : 1. Karlsruher Fufchallverein S Min . 49,2 Sek. ;
2. Germania Dnrlach 12 Meter zurück : 3 . K .F .V . II 80 Meter zurück.

Kugelstoßen: 1. Amann , Turnverein Durlach , 10,88 Meter , 2<
Heidt K .F .V .. 10,0V Meter : 3 . Weingärtner . Turnverein Durlach.
S.11 Meter .

'
.

-
Diskuswerfen : 1 . Maier , Germania , 28 .22 Meter : 2. Zimmer «

mann , Eagenstein 24,90 Meter : 3 . Schnürer , Eggenstein 24,04 Meter .
Schüler SN Meter : 1 . Krieger , Gymnasium : 2 . Fecker, Volks«

schule : 3 . Krieger , Germania : 4 . Ott , Gymnasium.
Weitsprung : 1 . Allmendinger , Germania , 6,30 Meter : 2. Sayer ,

K .F .V . , 6 .VZ Meter : 3 . Hasl . Germania . S,85 Meter .
100 Meter -Lauf der alten Herren : 1 . Speck, LeichtaMetisch«

Mg . Karlsruhe . 12,2 Sek . : 2 . Fretz, Leichtatbletisch« Vgg. Karls -
vlche , 12 .4 Sek . ; 3 . Merkle , Germania , 12,6 Sek.

Dreikampf für Senioren : 1 . Sayer , K .F .V . . 18 Punkte : Z.
Weingärtner . F .V . Durlach , 12 Punkte : 3 . Zeh, F .V. Durlach,
9 Punkte .

Dreikampf für Junioren : 1 . Allmendinger . Germania . 15
Vunkte : 2 Schmid I . , B .-Baden , 12 Punkt « : 3 . Schmitt Fr .. Eggen¬
stein . 8 Punkte : 4 . Ratzel , Ebenstem , 7 Punkte .

Dreikampf Alte Serren sikber 35 I .) : 1 . Speck. Leicktathletisch«
Vg« . Karlsruhe , 13 Punkte : 2 . Fretz. Leichtathletische Vgg. Karls «
ruhe , 12 Punkte : 3 . Merkle , Germania Durlach , 11 Punkt « . ^

j Allgem eines s
st . Keine olumpischen Spiele in Paris ? Wie der „Matin " mit¬

teilt . ist die Abhaltung der olympischen Spiele im Jahre 1924 in
Paris ernstlich in Frage gestellt , da der Pariser Ee-
meinderat den beantragten Bau eines neuen , 100 000 Zuschauer fas¬
senden Stadions mit Rücksicht auf die großen Kosten abgelehnt
hat . Er will nur das bereits bestehende Stadion erweitern ,
das jedoch nur 25 000 Zuschauer faßt . Sollte es sich als unmöglich
erweisen, von der Stadt die nötige Bewegungsfreiheit zu erhalten ,
so wird der Vollzugsausschuh der Vlll . Olympiade , der am kommen¬
den Dienstag zur Beschlußfassung zusammentritt , seinen Auftrag in
die Hände des internationalen Komitees in Lausanne zurück-
legen, das die Abhaltung der Spiele dann einer anderen Nation
übertragen wird . In Betracht kommt Holland , Italien oder die
Vereinigten Staaten .
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diese und das Wohnhaus einäscherte . Die in kurzer Zeit erschienene
Feuerwehr und die Einwohnerschaft verhüteten eine Ausdehnung des
Feuers , so daß der Brand auf das genannte Anwesen beschränkt
blieb . Erst vor 3 Tagen brannte das Anwesen des Metzgers und
Viehhändlers Nathan Bär vollständig ab . Innerhalb 3 Wochen ist
dies der vierte Brandsall . Allgemein ist man der Vermutung , daß
böswillige Hände die Schadenfeuer gcleg » haben , weßhalb sich der
Einwohnerschaft einer berechtigte Beunruhigung bemächtigt hat

) ! s Heidelsheim sNmt Bruchsal ) , 17. Juli . In der letzten Sitzung
des Biirgerausschusses wurden für Errichtung eines Ge¬
fallenen - Denkmals 18.800 -K, für Aufstellung und Platz¬
errichtung 3200 °K , zusammen 22 000 »tt mit allen gegen 14 Stimmen
bewilligt . .

dt . Mannheim , 17. Juli . (Jahresfeier der Handels¬
hochschule .) Die Handelshochschule hielt gestern vormittag im
Rosengarten in Anwesenheit von staatlichen , städtischen Vertretern ,
sowie von Vertretern der Handelskammer , des Kuratoriums und der
städtischen Kollegien ihre Jahresfeier ab . Rektor Prof . Dr .
Pöschl erstattete den Jahresbericht , in der auf die Stiftung von
100 000 -,<t der Rheinischen Kreditbank , der Süddeutschen Diskonto -
Psellschaft und der Handelskammer , sowie von 1.

', MV . « der Badischen
Vertriebsstelle in Karlsruhe hinwies . Die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse hätten eine weitgehende Inanspruchnahme der Mittel der Stadt
Mannheim bedingt , die Fortführung der Hochschule könne als ge¬
sichert gelten . Er wies auf die Einrichtung der Auskunstsstelle der
Mannheimer Büchereien hin und bezeichnete den Versuch der Hoch¬
schule und die Benützung der Einrichtungen als sehr lebhaft . Er
schloß mit den Worten : Wirken . Kräfte wecken ist unser Ziel . Als¬
dann hielt der Professor der Betriebswirtschaftslehre Dr . Sommer¬
feld die Festvorlesung Wer die „Mehrstimmenaktie " .

dt . Mannheim , 17 . Juli . (Gerettet .) Zwei Personen von
dem Tode des Ertrinkens gerettet hat unter Gefährdung seines
eigenen Lebens der 17 Jahre alte Schlosser Johann Kirrstädter
von hier . Die Ehekrau eines in der Bellenstraße wohnenden Brem¬
sers badete mit ihrer 15 Jahre alten Tochter im Rhein bei der
Neisinsel . Die Tochter geriet in ein 4 Meter tiefes Loch und ver¬
schwand , die Mutter schwamm schnell hinzu , um ihre Tochter zu ret¬
ten . wurde aber von dieser an einem Fuß und am Hals erfaßt und
mit in die Tiefe gezogen . Kirrstädter , der gerade mit dem Rade
vorbeifuhr , sprang mit den Kleidern in das Wasser und holte Mut¬
ter und Tochter heraus . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg .

dt . Mannheim , 17 . Juli . Im Luisenpark wurde vor einigen
Tagen morgens früh in einem Gebüsch die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geschlechts , in graues Packpapier eingewickelt ,
gefunden . — Der 45 Jahre alte verheiratete Bahnwärter Ludwig
Hoffmann von Rheinau stürzte in einem Anwesen Graßmann -
straße von einer Leiter und schlug dabei so stark seinen Kopf auf den
Boden auf , daß sein Tod alsbald eintrat .

) ! ( Rastatt . 18 . Juli . (Eig . Drahtbericht .l Der von Karlsruhe
lammende Eilgüterzug 6272 stieß bei Einfahrt in die hiesige
Station heute Nacht 2 Uhr aus bisher unaufgeklärter Weise auf eine
Abteilung leerer Personenwagen . Das Personal hatte die Gefahr
? n letzter Minute bemerkt , auch vom Stationspersonal wurden noch
rechtzeitig Haltsignale gegeben , so daß der Zusammenstoß wesentlich
gemindert werden konnte . Das Hahrpersonal entging durch Ab¬
springen der Gefahr . Menschenleben kamen nichtzu Schaden , doch
ist der Materialschaden bedeutend . Der Durchgangsverkehr ist nicht
gestört . Ein Hilfszug mit AufräumungspersonÄ ist von Karlsruhe
eingetroffen .

„ !" Beden - Baden . 17. Juli . Wie das Städtische Berkehrsamt
Baden -Baden mitteilt , hat das badische Ministerium des Innern
auf die Vorstellungen der beteiligten Kreise in Erkenntnis der Wich¬
tigkeit des Fremdenverkehrs bestimmt , daß sür die Zureise von Aus¬
ländern nach Baden - Baden von der Einholung einer Zureisegeneh «
migung der Ortsbehörden abgesehen wird , salls der Aufenthalt die
Dauer von 2 Monaten nicht überschreiten wird . Diese Mitteilung
wird von den zahlreichen Ausländern , die jetzt nach Baden - Baden

«kommen , freudig begrüßt werden und dazu beitragen , den starken
Zustrom der Ausländer nach dem von jeher beliebten Baden -Baden
noch zu vergrößern .

— Kehl , IS . Juli . (Ernte .) Im Hanauerlande ist die Ge¬
treideernte in vollem Gang : sie verspricht einen mittleren Ertrag .
Der Tabak entwickelt sich bei der herrschenden Trockenheit sehr lang¬
sam . Futter aus dem gleichen Grunde ziemlich knapp .

Offcnburg , 17. Juli . (Bürgermei st erwähl .) Die
Wahl des neuen Bürgermeisters ist auf den 28. Juli in Aussicht ge¬
nommen . Die Bewerbungsfrist lief am 15 . Juli ab .

st . Ottoschwanden (A . Emmendingen ) , 17 . Juli . (Allmend¬
feld ) . Die Gemeinde Ottoschwanden hat , um anbaufähiges Land
für die minderbemittelte Bevölkerung zu schaffen , vier Morgen Wald
ausroden lassen , der mit jungem Tannenwuchs bestanden war . Diese ?
ehemalige Waldgebiet ist jetzt als gemeindliches Allmendfeld an die
Nicht -Grundbesitzer in kleinern Losen für den Anbau zugetelit worden .

! ! Freiburg i . Br . 17. Juli . (Für die Sunthausen er
B r a n d g esch äd i g te n .) Von den Gemeinden des Amtsbe¬
zirks Freiburg wurde für die Brandgoschädigten in Sunthausen ein
Geldbetrag von ? 0 276 Mk . gezeichnet . Sie Stadt Freiburg hat
mehrere größere Einrichtungsgegenstände von Wert bewilligt . Die
Gaben wurden dem Hilfeausschuß für Sunthausen überwiesen .

) ( Staufen 17. Juli . ( Vom VIi tz getötet .) Bei einem
Gewitter wurde der vom Felde heimkehrende 21jährige Sohn des
Landwirts Adolf Brotz von einem Blitzstrahl getroffen und sofort
getötet .

Schliengen , 17 . Juli . (R e b l a u s h e r d .) Hier wurde im
Gewann Oelberg ein umfangreicher Reblausherd entdeckt . Wie fest¬
gestellt ist , sind bereits über 800 Stöcke verseucht . Das Bezirksamt
Müllheim ist vom Ministerium beauftragt , die vorgeschriebenen
gesetzlichen Anordnungen zu trefsen . Die Untersuchungskommission
arbeitet weiter . Der Reblausherd befindet sich auf dem Oelacker
zwischen Schliengen und Bellingen , Bekanntlich war schon im
vorigen Jahre auf der Gemarkung Schliengen ein kleinerer Seuchen¬
herd entdeckt worden , aber in einer anderen Gegend nach Norden
zu . Die Verseuchung ist vermutlich auf den Anbau von Amerikaner -
reben aus dem Elsaß zurückzuführen .

Villingen , Iii . Juli . (Neues Orgelwerk .) In der
Villinger Klosterkirche ist ein neues Orgelwerk aufgestellt wor¬
den , das von den bekannten Orgelbaumeistern Späth in Ennotach -
Mengen (Württemberg ) stammt . Die Orgel ist in einen Schwell¬
kasten gestellt worden , um die einzelnen Register in dreifachgearteter
Erscheinung wirken zu lassen . . >

Radolfzell , 14 . Juli . Die Krankenkassen des Kreises
Konstanz nahmen hier in einer Konferenz Stellung zu dem neuen
Reichsoerforgungsgesetz . Den Krankenkassen sind hinsichtlich der Be¬
handlung von ambulanten Militärinvaliden infolge der mangelhaf¬
ten Auslegung der Leitsätze zu dem Gesetz an der praktischen Aus¬
führung der Maßnahmen verhindert . Bezuglich der Wochensürsorge
und des Stillgeldes wurde beanstandet , daß sie häusig beansprucht
werden von gutsituierten landwirtschaftlichen Kreisen . Die Kranken¬
kassen werden künftig bei der Gewährung von Wochenhilfen nach¬
gewiesene Bedürftigkeit berücksichtigen . Wo seit 1913 keine Kranken -

kassenwahlen mehr stattfanden , sollen diese im ganzen Kreis vom
3 . bis 10. Sept . stattfinden .

eb . Konstanz , 17 . Juli . (Ein deutsch - schweizerischer
Abend . ) Am Freitag fand im Stadtgarten im Rahmen der Kon¬
zerte des Kur - und Verkehrsvereins ein Doppelkonzert statt als
deutsch -schweizerischer Abend . Erstmals wieder nach 7- jähriger Un¬
terbrechung sang ein schweizerischer Gesangverein , die . .Harmonie "-
Kreuzlingen ; den musikalischen Teil bestritt die Kapelle des Jns -
Regts . „Baden "

. Das Programm war deutsch-schweizerisch Hervor¬
zuheben ist der Männerchor von Heuser „Erwachen "

, den die schwei¬
zerischen Sänger subtil au > gearbeitet zu Gehör brachten : ferner die
Dialektliede ^ de -, emporstrebenden Zürcher Komponisten Lavat ? r

„Pfyfferlied "
, „Sümmerszyt " und „Heiwehland "

,. Im Mittelpunkt
des Programms stand die große Idylle von Voettgc „Im Schweizer -
land "

, von unserer Kapelle vorzüglich wiedergegeben . Das Konzert
war aus der Schweiz sehr stark besucht, es wies den stärksten Besuch
der diesjährigen Veranstaltungen auf ,

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18 . Juli 1921.

Markenfreies Brot .
Dz . Zur Frage des markenfreien Brotes wird uns von amt¬

licher Seite (Reichswirtschaftsministerium ) mitgeteilt , daß die letzt¬
hin in der Presse häufig erschienenen Mitteilungen über diese
Wichtige Angelegenheit nicht immer richtig gewesen seien . Zutref -
send ist, daß vom 18. August ab neben dem rationierten , auf Brot¬
marken abgegebenen Brot auch markenfreies Prot 5>on
der Bevölkerung bezogen werden kann . Es ist weiter zu¬
treffend , daß das rationierte Brot eins Preiserhöhung er¬
fährt , weil das Reich bei seiner finanziellen Notlage nicht weiter
in der Lage ist, die bisher für die Niedrighaltung der Brotpreije
aufgewendeten Reichsmittel in gleicher Höhe zur Verfügung zu
stellen . Die Erhöhung des Brotpreises für Brot , das auf Marken
abgegeben wird , wird aus 40 Prozent berechnet , sodaß etwa ein
1900 Gramm -Brot etwa 7 kosten würde . Die Schätzungen über
zen künftigen Preis des aus freiem Mehl hergestellten Brotes , vas
chne Marken abgegehen wird , entbehren jeder sicheren Grundlage .
Es liegt nach Ansicht der maßgebenden Stelle kein Anlaß zu der
Annahme vor , daß dieses Brot 12 oder gar 14 kosten werde .

Nr. 32
ist heute erschienen und enthält u a.

Schwimmsport- Bilder . Bilder von der Heilbronner
Regatta und den letzten leichtathletischen Festen.

Zerner :

Ausführliche Berichte über das badische Sauschwimm¬
fest in Teimen, das Gauturnen des Grtenauer Turn-
Gaues , die süddeutschen leichtathletischen Meisterschaften
in München und die übrigen sportlichen Ereignisse

des gestrigen Sonntags .

Erhältlich an allen Kiosken , bei StraßenverkSufern und

sämtliche n ?Igen wren der „Basischen Press «" und tn »er

Geschäftsstelle selbst .

) ! ( Bom Sonntag . Nach wie vor hält die ungewöhnliche Hitze und
Trockenheit an , verschiedentlich ? Anzeichen heraUiehender Gewitter er¬
wiesen sich als trügerisch , am Samstag um die Mittagsstunde glaubte
man . es müsse zum Regnen kommen , schon fielen einige Tropfen , dabei
blieb es aber auch , mit dem so sehnlich erwartetes ausgiebigen Nie¬
derschlag war es wiederum nichts . Die zunehmende allgemeine
Trockenheit wird immer bedenklicher , besonders den Kartoffeln fehlt
ein kräftiger Regen , wie auch die Getreidefelder , der Gemüse - und
Obstbau sehr unter der allgemeinen Trockenheit zu leiden haben .
Für den Reise - und Touristenverkehr war das Wetter wie geschaffen .
Die Eisenbahn hatte gestern wieder keine leichte Aufgabe , fast un¬
heimlich war der Andrang des Publikums zu allen Transporten , die
durchweg in der höchstzulässigen Belastung gefahren wurden . Be¬
sonders stark war auch der Ausflugsverkehr nach dem Rhein , Dax¬
landen , woselbst ein Musikwettstreit viele tausende von Menschen
versammelt hatte , nach Maxau , wo in der städtischen Badeanstalt
die frischen Fluten des Rheins vom frühen Morgen bis zum späten
Abend ungezählten Städtern die gesuchte Labung brachten . Auch die
Unglücksstätte auf der Schiffbrücke bei Maximiliansau wurde viel
von den Karlsruhern besichtigt . Leider ist dem Unglück ein weiteres
Menschenleben zum Opfer gefallen , da Lokomotivführer Bran¬
denburger seinen schweren Verletzungen erlag . Der Durch -
uangsverkehr nach und von der Rheinpfalz ist seit Samstag wieder
hergestellt . — Am Dammerstock hinter dem Hauptbahnhof hatte der
Naturheilverein Karlsruhe anläßlich der Vergrößerung des Luft - ,
Sonnen - und Schwimmbades eine Eröffnungsfeier mit Musikvor -
trägen , Kinderreigen , wassersportlichen Darbietungen verschiedenster
Art arrangiert , im „Kühlen Krug " war ein Gartenfest der „ Har¬
monie " und des Gesangvereins Nähmaschinenbauer zugunsten der
Kriegsbeschädigten , in der „Gartenlaube " ein solches des Odenwald¬
vereins . Der Stadtgarten hatte gestern ungewöhnlich starken Besuch,
besonders zahlreich hatten sich Fremde und Durchreisende eingefun¬
den , die auf kurze Zeit einen Blick in unsere weithin bekannte
Musteranlage warfen und davon hochbefriedigt waren . Ueber
Mittag konzertierte daselbst die städtische Schülerkapelle , am Nach¬
mittag die Harmoniekapelle . Am Samstag abend hatte bereits ein
glänzend verlaufenes Sommernach issest mit Beleuchtung des
Sees Tausende von Besuchern angelockt .

( ! ) Beim Baden im Altrhein ertrunken ist gestern nachmittag
ein ISjähriger , junger Mann aus Forchheim , Der Ertrunkene war
des Schwimmens unkundig und , wie Augenzeugen berichten , mehrere -
male gewarnt worden , eine für Nichtschwimmer gefährliche Stelle im

Altrhein zu meiden . Trotzdem versuchte er , an dieser Stelle über den

Altrhein zu kommen und fand dabei den Tod . Nach ^ stiindigcr
Suche konnte die Leiche des Ertrunkenen an Land gebracht werden ,
wo angestellte Wiederbelebungsversuche erfolglos waren .

) ! ( Ferien - Sonderzüge . Am gestrigen Sonntag vormittags 10 .54
Uhr langte wiederum ein Ferien -Sonderzug Frankfurt —Heidelberg
—Basel hier an und fuhr 11 .05 Uhr weiter . Auch dieser Zug war

sehr gut besetzt. — Um 10.43 Uhr traf ein leerer Sonderzug von
Basel hier ein , der tags zuvor eine Ferienreisegesellschaft aus Hol¬
land nach der Schweiz gebracht hatte . Dieser Zug fuhr 1V .4S Uhr
über Mannheim nach Amsterdam weiter . Außer dem Personal führte
er kein« Passagiere ,

) ( Verbot der Sonntagsarbeit in den Konditoreien . Der Reichs -

avbeitsminister hat in seinem neueren Bescheid dahin erkannt , daß
das in der Verordnung über die Arbeitszeit in Bäckereien und Kon¬
ditoreien vom 23. Nov . 1918 ausgesprochene Verbot sich auf alle
Arbeiten und Vorarbeiten erstreckt, die in Gast - und Schankwirt¬
schaften , Speiseanstalten aller Art , Warenhäusern , Mühlen und an¬
deren gewerblichen Betrieben zur Herstellung von Bäckerei - und Kon¬
ditoreiwaren dienen . Als Gast - und Schankwirtschaften sind auch
diejenigen Betriebe anzusehen , für die eine Konzesstonspflicht nicht
besteht . Zu diesen Gewerben rechnet auch der Ausschank von Kaffee .
Das Verbot der Sonntagsarbeit findet daher auch auf Kaffee -

hauskonditoreien Anwendung ,
?la , Spende . Zum Andenken an einen Verstorbenen wurde dem

Oberbürgermeister von dessen Witwe die Summe von 500 Mk . zur
Verwendung für verschämte Arme überwiesen .

Der Beitrag zur Handelskammer Karlsruhe . Das Ministerium
des Innern hat dem Voranschlag der Handelskammer Karlsruhe für
das Jahr 1921 seine Genehmigung erteilt . Der hiernach zu erhebende
Beitragsfuß beträgt 7 Pfg . von 100 Mk . beitragspflichtigem Steuer -

kapital .
5 Jugendsonntag . Das erzbischöfliche Ordinariat ordnete an ,

daß mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung , welche gerade die christ
lichen Jugendpflege und Jugendseelsorge in der gegenwärtigen Zeit

zukommt , auch dieses Jahr das Fest des seligen Bernhard
Baden am 24 Juli als Jugendsonntag gefeiert wird .

— Das Fest des seligen Bernhard von Baden . Das Erzb .

nariat hat angordnet , daß auch in diesem Jahre das . Fest des sc - 'S'

Bernhard von Baden am 24 . Juli als Jugendsonntag gefeiert
ha . Gefangenensendnngen nach Frankreich . Die Leiden

Kriegsgefangenen in Frankreich , insbesondere im Lager z« Aviß^ .
werden mitunter noch dadurch vergrößert , daß einzelz -e

Sendungen an die Gefangenen zurückweise? . Auch "" tu ?̂

unberechtigterweise gefordert , daß derartige Sendung ^ i-. gewA
licher Weise freigemacht werden . Das Reichspof ^mwisrerium ^
deshalb genötigt , von neuem auf geneueste Beachtung der Vors« ' ?!

ten hinzu « eilen . Auch den Absendern kann empfohlen werden ,

die Verfügung Nr . 755 von 1920 der Postbeamten ?Stigensalls a»

merksam zu machen .
— Portoerhöhung in Oesterreich . Wie au » Wien ge^ '

wird , steht eine Ivvproz . Erhöhung der Postgebühren bevor .

kunft wird eine Postkarte 2 Kronen , die Beförderung eines

im Ortsverkehr 3 Kronen , im eFrnverkehr 4 Kronen , im Auslas
verkehr 10 Kronen Beförderungsgebühren kosten . Ein Funfl » >

gramm -Paket , welches bisher 15 Kronen Beförderungsgebühr kW

wird nunmehr 50 Kronen kosten.

Karlsruher Ferienstrafkammer
— Karlsruhe , 16. Juli . Die Ferienstraskammer H hielt deute unter A

Borsitz des Landg ^richtsrats Unserer eine Sitzung ab . MS 1-

kam zur Verhandlung die Berufung des Handelsmanns Abraham

aus Mingolsbeim wegen unerlaubten Handels mit Tabak . Der AnsAAl
hatte am 9. Dezember INS an einen Kaufmann aus Neukölln bei

Ziqcrren im Werte von etwa 4000 Mark verlauft . Der Käufer hatte .1

Geschäft bei dem Angeklagten in Mingolsheim persönlich abgeschlMn

die Ware bezahlt und den Angeklagten nachträglich gebeten , die Z >̂

an eine Ndresse nach Neukölln zu senden . Die Zigarren wurden

Dezember ISIS zum Versandt gebracht . Das Schöffengericht
verurteilte den MoseS geinätz 8 S der Verordnung vom 28 . Juni lN -

den Handel mit Zigarren und Tabak zu einer Geldstrafe von 1000 ^
'
.,,1

weil er nur im Besitz einer Handelserlaubnis für Süddeutschland

Wöhrend die Zigarren nach Norddentschland gingen . Gegen dieses

hatte Moses Berusung eingelegt . Der Staatsanwalt beantragte , die ^
rufung zurückzuweisen : der Gerichtshof pslichlete dem Antrag nicht ie > . .

sprach den Angeklagten frei .
Wegen SittllchkeitSvcrbrechens hatte sich der Hauptlehrer A^ ?r ^

au , v . zu verantworten . In der Verhandlung , bei der die

l>cbkeit ausgeschlossen war , wurden sieben Zeugen und ein Sachverst»' ,,

ger vernommen . Ter Angeklagte hatte sich an mehreren mindei 'M ^
Mädchen , teilweise Schülerinnen unter 14 Jahren vergangen und ^

verurteilt wegen vier Vergehen gegen s 17S Abs . 3 R . St,G .B, ,

Vergeben gegen S 174 und fortgesetzter Tat im Falle des s 182 unter

billigung mildernder Umstände zu einer GesängniSstraf « von 1

Monaten , abzüglich vier Monaten Untersuchungshast .
Als weiterer Fall kam zur Verhandlung die Anklage wegen

gegen den TaglShner Phlipp Med in ger von Speyer . Medingen ^
von einem Kameraden ersucht worden , beim Transport von zwei

mitzuhelfen . Er Hatte sich dazu bereit erklärt , trotzdem er ersuhr ,
beiden Ochsen in Philippsburg bei Waghäusel gestohlen werden

In der Nacht zum 18 . Juni ISA » ging der Angeklagte mit drei Bela >>

nach Philippsburg , Mit einem am Rhein liegenden Nachen suhrê

auf die Rheinschanzinsel , wo sich einer der Kollegen entsernte und u>" A

in Philippsburg wohnenden Polen au ? einem verschlossenen Stall

Gutshoses zwei Ochsen im Werte von 20 000 Mark stahl . Medinger As
<ete mit seinen Kameraden bis zur Ankumt der Tiere und brachten

zusammen aus da ? linke Rheinufer . In Speyer wurden die beiden ^ ^
in einer Wirtschaft geschlachtet, das Fleisch wurde verkauft . Bon '

.,.j

Erlös von 7 000 Mark erhielt der Angeklagte 1 OVO Mar, . Er gab a«- ^
Not gehandelt zu haben . Da er geständig war . wurde aus die

muug der Zeugen verzichtet . Der Gerichtshof verurteilte den

wegen Hehlerei unter Zubilligung meldernder Umstände zu S

Gesängnis .
Die Dienstmagd Frieda Helene LSnale aus Mörzheim war ^ »

Diebstahls im Rückfalle angeklagt . Im März und April 1920 war "^ 1

Frankfurt am Main in Stellung und entwendete ihrer Herrscht ' . AI

schiedene KleidnngSstllile und einen Ring im Gesamtwert von etwa ">

Mark, serner dem Hausmädchen einen kleineren Geldbetrag und e >

Ring . In ihrer Stellung in Karlsruhe stahl die Angeklagte ^

Wäschestücke und in ihrer Dienststelle in Mannheim im Juli vorigen '

res eine Kiste Zigarren und wiederum Wäschestücke . Ein Teil ve»
^

stohlenen konnte zurückerstattet werden . Da die Angeklagte bereit ?

zu einer GesängniSstrase von 6 Monaten verurteilt worden war .

diese zu einer Geiamistrase von 1 Lahr Gefängnis , abzüglich S

Untersuchungshaft , vereinigt . .
Schlicklich hatte sich noch der Daubenhauer Adam Zumva ^ «F

Unteröwish ^ im wegen Steuerhinterziehung zu verantworten .

hatte bei der Steuererklärung zur Veranlagung der KriegSabgabe

VermögenSzuwachs im Februar 1920 seine Sparkassenguthaben >" 7^

von 24 000 Mark verschwiegen und dadurch das Reich um einen

betrag von 4 5S0 Mark geschädiat . Im Steuerversahren wurde der ^

klagte zu einer Geldstrafe von 9 200 Mark verurteilt . Zumbach >ea F

rnsung gegen dieses Urteil ein , weil er das Sparkassenguthaben ^

Kapitalvermögen betrachtete , da er das Geld zur iederzeitiaen ^

bei der Kasse hinterlegt hatte . Er gab an , daß es ihm nicht

Wesen sei . daß in diesem Falle das Sparkassenguthaben als Vc . rl ^ «»>

mögen hätte angegeben werden müssen . Der dariiber vernommene «l?

sagte aus , daß Zumbach ihm wiederholt bestätigt habe , keinerlei

zu besitzen. Der Gerichtshof wies die Klage ab und verurteilte den ^ ^

klagten zu einer Geldstrafe in Höhe der hinterzogenen Steuer von

Mark und zur Tragung der Kosten des VcrsahrenS .

Ans den Nachbarländern ,
^ Neckargartach , l 4. Juli . (Fiscksterben .) Durch

uuremigung des Neckars trat am Dienstag ein großes Fischst̂ . ,, ^

Neckar ein . Die hiesigen Fischer holten mit Körben und

Fische zentnerweise aus dem Neckar . Die Ursache des
sterbens ist in dem Bruch eines Ammoniakkessels in der

Fabrik in Heilbronn zu suchen. Am Dienstag sah man iw -

große Schwärme von Fischen aller Größen bis zum Gew >^ ji ^ I

20 Pfund an der Wasseroberfläche auftauchen , die von dem sta" ^
wirkenden Ammoniak entweder betäubt oder getötet wurden -

gesamte Fischbestand bis Jagstseld und Wimpfen gilt als vern

Der Schaden dürfte ganz ungeheuer sein . . ,lsi
» . Bad Dürkheim , 1 ^

. Juli . Der kürzlich in Deidesheim
bene Reichsrat Franz v . Buhl war der reichste Mann der ^-i

Mangels direkter Nachkommen fallen 70 Prozent seiner vi ^
lionen Mark betragenden Hinterlassenschaft durch die Erbschal^ «

an das Reich ; Bayern ist daran mit 10 Prozent beteiligt .

heiße und trockene Witterung bringt die Trauben in ihrer ^

lung rasch vorwärts . So konnten im Weingut der Firma
Erben in Wachen heim bereits helle Trauben festgestellt ^
— Bei Bobenheim stürzte ein von zwei Fliegern beseM ^ ^
zösisches Flugzeug ab , das vollständig zertrümmert wurde . - ^
zeugsiihrer wurde anscheinend nur gering verletzt, dagegen w >

städtische Krankenha»"
Begleitoffizier , ein Hauptmann ,
Frankenthal eingeliefert werden .

ins

Annweiler , 16. Juli . (Großbrand .) Gesteint
- Z»

brannte die Sägemühle von Ludwig Bäh -r vollständig nie ^ .^ z>>
'

. . „ . . . - .« he s^ cn . droht " ! >
Die Entstehungsuna

«vdie äußeren Mauern , die an der Straße stehen , drohte ^
stürzen , mußten sie umgelegt werden
Brandes ist unbekannt .

N , ^ „
Vertreter - «lewrtcd I^,rl »rnd «, Lt»a'.xar »»o Z?,
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^ r . 827 . Mittag blakt . « ontag . den Z8. Juli Igst . Babische Presse . Seite 5 .Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Bernd t .

»^ werl ^ imiied «» Lopxiiedf 1S21 bz? lZsrl Dinker , Lsillu .'
(32. Fortsetzung .)

brummte die Worte vor sich hin : „Der gute Kornma -
Ctie Bruder — die Sache wird immer interessanter !"g dann wieder die Treppe hinab , um nach Moabit zu fahren .

Kommissar — die Aussage des Studenten ist in der Tat^ solchen Bestimmtheit —"
»Gestatten Sie , dah ich Schürlein vernehme ? "

SerM
^ ^ ' !^ien Sie vorsichtig — er hat inzwischen einen

vnw Rechtsanwalt angenommen — es wäre schließlich nicht
^ ogUch _ wir mühten uns jedenfalls über die Person des Stu ." lehr genau informieren .

"
» ' . as werde ich selbst veranlassen ."

von ?
irai in die Zelle des Arztes — dieser machte einen

Aminen niedergeschmetterten Eindruck .
»Haben Sie noch immer nichts weiter zu sagen ? "
" >>ch mühte nicht was — ich kann nur auf das bestimmteste er -
^ daß ich Tat nicht begangen habe .-

Eva Doktor , überlegen Sie genau — ist Ihnen auf dem
.̂ ang , den Sie im Tiergarten gemacht haben wollen , wirklich" Wand begegnet ? "

»Nein .
"

»Wo find Sie denn gewesen ?"

^
»Ich bin ganz planlos gegangen — zum Großen Stern — die

K tenburger Chaussee — dann über die Rousseau -Insel und

«Können Sie garnichts weiter angeben ?"
.beider nein ."
«Sagen Sie — kennen Sie einen Studiosus Zirneck ? "
..Zirneck? Allerdings .

"
»Ist das ein Freund von Ihnen ?"

^
Gegenteil — ich hätte sogar einmal fast ein Duell mit

gx^
"ö ° ben Sie diesen Herrn vielleicht auf Ihrem Spaziergang

»Nein ."
"öaben Sie vielleicht unterwegs irgend etwas getan ? Ee -

Gelesen ?

„Ich kann mich nicht erinnern .
"

„ Sie haben kein Buch in der Hand gehabt ? "
„Ach ja — ich habe wohl einige Male in Storms Kursbuch

geblättert ."

Schlüter stand auf .
„Also Zirneck ist Ihnen nicht begegnet ?"
„Nicht daß ich wüßte .

"

„Ich danke .
"

Er wollte wieder gehen — der Doktor hielt ihn auf .
„Herr Kommissar — hat mich Zirneck gesehen ? Wie kommen

Sie auf Zirneck ? Ich bin vollkommen verzweifelt — ich sehe ja
ein — daß vieles gegen mich spricht — aber ich war es doch nicht —
das Ganze ist ja so fürchterlich — mein Leben ist vernichtet — ich
bin wohl ein leichtsinniger Mensch gewesen — Herrgott — das
waren meine Privatsachen — als Arzt habe ich immer meine Pflicht
getan — nun bin ich vernichtet — alle Zeitungen stehen voll von der
Sache — selbst , wenn ich freikommen sollte — wie soll ich nun weiter
praktizieren ? Jetzt kommt ja kein Patient mehr zu mir . Gewiß
?ch habe viele Schulden , aber ich habe früher weit mehr gehabt —
ich habe mich immer ehrlich bemüht , sie zu bezahlen — was soll
nun werden — und wenn lch gar verurteilt würde — ich kann doch
nicht aussagen , was ich nicht weiß und ich habe doch in der Tat an
jenem Abend niemand gesehen — es ist zum wahnsinnig werden .

"

„Sie haben ja einen guten Rechtsanwalt , wie ich höre —"

„Er hat mir selbst wenig Hoffnung gemacht — warum bin ich
an jenem Abend , wie ich von Koltermann kam , nicht gleich heim¬
gegangen !"

„Warum sind Sie denn damals nicht die Treppe hinunter ,
sondern weiter hinaufgegangen ? "

„Es ist lächerlich — Sie werden es mir sicher nicht glauben ,
wenn ich es sage — an jenem Abend war eine Mondfinsternis und
wie ich bei dem Professor heraustrete , kommt mir der Gedanke hin¬
aufzusteigen — ich dachte da oben wäre ein Fenster und ich wollte
hinausblicken .

"

„Und ? "

„Die Vorbodentür war offen — ich bin hinaufgegangen und
habe aus dem Bodenfenster geschaut — ich konnte wirklich ganz deut¬
lich sehen, wie der Schatten am Monde vorüberglitt und habe da
wohl zehn Minuten gestanden — ! Dann habe ich mich geirrt — auch
die Hintertreppe mündet dort — die bin ich aus Versehen hinunter¬
gegangen , darum konnte mich auch der Portier nicht sehen."

„Das klingt allerdings —"

„Ich weiß schon — es klingt unwahrscheinlich , aber es ist doch
so — ich weiß , daß Sie es mir nicht glauben — wenn man von der
Schuld eines Menschen überzeugt ist, dann ist eben alles unwahr -i
scheinlich ! "

„Ich kann Ihnen nicht verhehlen , daß sehr vieles gegen Sie
spricht , aber darum ist doch noch kein Urteil gesprochen . Ich will
Ihnen sogar sagen , daß heute Studiosus Zirneck bei mir war unH
mir auf das Bestimmteste versicherte , er habe Sie nach halb zehn Uhr
am Kroßen Stern gesehen , wie Sie im Kursbuch lasen .

"

Schürlein sprang auf .
„Das hat er getan ? Weiß Gott , dts hätte ich ihm nicht zugex

traut — das ist sehr anständig von ihm .
"

Schlüter ging wieder zum Untersuchungsrichter hinüber und bes
richtete . „Wenn nur dieser ganze Zeuge nicht erkauft ist — diese
Geschichte von der Mondfinsternis ist doch in der Tat an den Haaren
herbeigezogen , er hat sie mir auch schon aufgetischt/ '

„Haben Sie denn einmal im Kalender nachgesehen — ich muh
'

gestehen . Herr Landgerichtsrat — in der Astronomie bin ich nicht
sattelfest .

"

„Die Mondfinsternis und dieser plötzliche Alibizeuge sehen mie
sehr nach dem Rechtsanwalt Beermann aus — der macht die schwie¬
rigsten Dinge und ist für seine Klinenten um keine Ausrede veri
legen .

"

„ Es kann aber auch richtig sein .
"

„Alles kann sein . — jedenfalls — ich denke heut werden wi «
das Hauptversahren eröffnen und dann ist es Sache des Gerichte »
zu entscheiden .

„Jedenfalls werde ich verbuchen , echvas über den Studiosus
Zirneck zu erfahren .

"

„Ich bitte darum ."

„Und was sagen Sie zu dem Brief der Frau Kornmacher ? "

„ Eine Spur , die wir natürlich verfolgen müssen . Jedenfalls ha <
der Mensch auch noch Bigamie begangen .

"

„Ich werde mit Regierungsrat Wesendan ? sprechen — ich glaube , >
es ist am einfachsten , ich reise heut selbst nach Köln .

"

„Wir können doch die Frau kommissarisch vernehmen lassen .
"

„Herr Landgerichtsrat , ich habe noch etwas anderes — vielleicht
bin ich auf einer ganz neuen Spur .

"

(Fortsetzung folgt .)

V,. vniZ Lokslmtsu Zis tnwrixe
6 » L weine liebe, xuieockier, Scl-v seertockter , Sckvkxsrm ,^ckvestsr unä ? snis

LIse Asrids IMo ?
eek IZritvItel

A ^.Itsr voo vskszu 22 l »brsi > »in
initl -cx 3V» Ukr rmck »ckverer
s»ntt sr>t»eb>skeo ist.

Ois lloktrauernäen Hinterbliebenen :

Start » loliol ? ,
Xlontsz 3 vdr , von <Zsr

" »unk -ms : ScbekkelztrsSe S. 11885

ZwanzS - PttsteiMW .
Dienst » «, 1 ». Juli St ,
vormitt . 10 Ubr , werde
ich in Rotenfels in der
Sä am üble aeaen bare
Zahl » . im Vollstreckuuas
wege öffentl . versteigern
MMulnieWenholi
gesägt. 25 . »0. SS. 40 nnd
80 min stark.

Rastatt , d. IS. Juli IS2I.
Striegel , GertchtSvoW
zieber In Roitat ' .

^ r^ " " >ivcct über ersolgreiche Kräuter -Haus
«Ivn « . Bad Yaribiira 2» . A ^

llk?
^ Mzlk
rollert »neb äs» »tllrkstsu
vodItiisiuZ , ««mit llvil -ander m>6 klvlbt

MW Mg Kctilkiw liMZüwI ,V«rl «»- «o aniavxlleli I
Lsstttlxt io t»aseiickei> voll XllLr-

Ilsvlllln ^üzodrsidell ,Looro , Tot « UI»I <z « >a » p » e « i,a »Lrkln <>on5lIn Äoo Avaob^kiva erdkllil . V^lvÄsrvvrk
üb -r» Il ess.»ivl .cv ? o - WLKK.SraM » Ss^ .-k'sk. k. Kvdlge3<!dl. k »sisr»i,z>

V«rk »llf»»tsII » S624»z » «»>»>>? , X»i»«r,tr . ISö

^ l >» . M - Kolli , zil - ZillM
knuki «tÄnäiil unä
avn köotislsn 'lÄnsspreis 108SS

kartk . ^ tirmac !iermei8t .
e«z. ^ «vr » tr . 53 kornspr . !SS8

6. 6. ? soiui . « voksekulo .

ru r » inemitLen Dreisen
ve «ev «roLom ösdsrk . ^

— Xsi - lsnuks .
s!^ elnni >t? ies lisuiratgvsrvsrtuo ?

csrbolimiM

vsMMe
iUMMIWWe

Ilvlvrt prsIsnUrcIls

j». . « IlKllllSLllk

^ Geld
>̂ l> « chuvwert in der

u . Reparatiirwerkstätte
Keikchenstr . 9 , IV ,

au« wird nur fachgemäße, sau-«Ute Arbeit geliefert . S8«0

TeVichreinigW
mit elektri !chem Betrieb
schonendste « ebandluna
Äusbewahr . v . Tevvichel
und Äiöveln . 1007

«Rachs. A. Jlline »
Ndlerstr 4 . — Tel ?. -ZS4 -I

aekickt
acnäb ,bei ftr . SGönemonn

e » «« - rst ». 27 . >>>

Wäsche w^ d

Billige Hosen ,
seldgr . « . andere Ar -
»eitsiiosen . Gom «ner -
Zoppen . ÄUndjaitcn ,Drilch -Anziiae veeiS
»vert abzugeben .

MendelSsodnplat, .

Alt Gold ,
Silber . Win .

Misse . NennWe
kauft fortwährend , u
bä -iistem Vi k«S . !« IS2SÄ
L. Tbeilacker , Ulirmach.

Hcl.' clstras!c 2 >,neakniid , „ Kakicc Äancr ..

t « - ii . V8rl ! s >il
non Kleider . Schuhe ,« . üiltie , Möb ^ l u . aller
Art Gegenstände zu reell ^
Tagespreisen . 2M >«

tilot ^er , Zäbringer
strafte !» a . Tel . »488 .

Bester Zahler
für getragene Kleider
Schnhe . Weih,eng . alte
Möbel , Sekt - nnd Wein¬
flaschen , Keller » und
Speicherkram . 11V4 »

Postkarte genügt .
I . Brics . S °n.

Kaufe
aetr . Kleider , Schuhe ,« tiewl . Militär - Unt -
sormen , HsaildsaiLine ,Mitbel aller Art . zu
reellen Tagespreisen .
A. Schap , Kailerstr . ö7
Eing . Waldlio , nitr

Alipapier
Zeitungen . Journale« ücher . Ätten . unter
Garantie des Einstampf, .kauft zu höchsten Tageb -
vrelsen 10814

M . Kleinöcrger
- chwanenstr . il . Tel

LVlesenlieu
Kleeheu

liefern dauernd : ab Sta¬
tion Weingarten können
täglich Waggon abge,eb .werden , ^ tbr . vart -
»nann » Weingarten ,
--jaden . Tel . Äir . il . «Mm

Ihr PaMd
in wenigen Minuten
nur im MM

Piiotogr . -Alelier .
Serrenstrai -e

auch zerbroch . sowie Ge¬
bisse . alt . Gold « . Silber
kaufe , n höchst. Tagesvr .
115,M M .
Uhrmacher .« dler !tr . 27<

Geld. 1«^
I .-» -
verleiht « elbstgrber
in jeder Söhe > egen alle
Sicherheit durch : »200
Karlsruher Finanzbüro
Meber , Leovoldstr . 20. v.
von » 12 u . ^— «. Sonn¬
tags lwn IN— l . Rlickv .

Streng reell .

150000 M .
auf I . H«v . zu 4' /- °/« aus
znlethen . Angebote unt .Nr . 1I82S an die „ Rad .

rette ".

von Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäft,
zwecks Ausbau desselben .Vielfache Sicherheit . 8
Prozent Zinsen .

Gest. Sing . unt . RS7SZ2
an die ..Rad Dresse" .

M .
«efncht. Hobe Verzinsung
vrima Sicherheit .

Angeb . unt . Nr . RZ7S20
an die ?<ad. Presse ".

Mk . 50M . -
auf WolmhanS „ esncht
gegen vünktl . ^ ins und
monatl . Rtickzaliluna von
200 Mark . «Äefl . Ange
böte unter Nr . R !!74U2
an >1ie .. ?iad . Presse " .

NeMllllsschiZjjW
von 5>g000 ^ ! auf hiesiges
lSeschästshaus mit Nach
lak sofort abzugeben . An
gebot ' unter Nr . VÜ7408
an die »Bad . Presse " .

Heirat.
Jg .. gebilö .. besserer

gelernter Handw .. Z0 F .alt , katb., mit eigcneni
Anwelen von grötz. Wert ,sucht auk dieiem Wege
i>rl . od . iiingere Wiiwe ,vom Lande nicht auSge -
schlössen , mit Aussteuer
und etwas Vermögen ,kennen zu lern . Ehren¬
sache und Verschwiegen¬
heit zugesichert. Offertenmit VilS . daS sofortretour mit Antwort ge¬
schickt wird , unt . V^ 740öan die , !siad. Presse ".

S «5 >.' >iciienlj »nittcl -
okhauslnng zur Lie¬

ferung von alle » Sachen ,evtl . Einrichtung einer
Filiale . Groher Laden u.

agerräumlichkeilen vor¬
handen . « « Lnttation .lebiiaitesStadtchen im
Kin >igtal . Offert , unter
Nr . BIUÄüSa» dieExpeö ,der » Badilcheu Presse".

Gut erhaltener
runder Tisch

ca. 150 om Durchmesier .
z » tanien g- iucht . Offunter Z! r . . ^Na an die
„ Bad . Presse " .

Gebrauchter , größerer

WerWt - Lsen
zu kaufen gesucht. Angeböte unter Nr . 11823an die „ Vad . Preise " .

Ut7n .
'Mder !ieM .!!tl !

und gebr . Kinderbade¬
wanne aus gutem Haufe
zu kauf . Oewldt . « ngev .mit Preis n . Nr . VL7 <10an die „ Bad . Preise ".

UotsI - kskß
in Herrenalb,mitInven -
tar . bel f» förtiger Uever -
» ahme zn vertansen .
Anzahlung Mk . 8l) 000 .—

Angeb . unt . Nr . 1182t
an die „ Bao . Preise ' .

Meü - klMlWg
sofort zu verkaufen , für
ied . Geschäft pass . GZ?us
RaiieralleeSI . Mg .- Gekch.

UII ? »»» magaztn
iiuvler .Srdvrin »e» str. 24 . >

Glinstiae BezugSauelle .
P ano , wie neu . kreuz -

sgitig , zu verk . ksl »8»S
Gartenstr . 67. 4. St . lks

Gklkgknhkitskailf !

Billard ,
Dorfelier . mitiNQueue ^neu , umständehalber so¬fort zu « erkaufen . Preis
7000 Angebote unterNr . ' 1820 an die . Bad .Presse " erb .

Schreibmischlüen
versch..Systeme mit Gw
rantie zu verkaufen .It . VZM,Amalienstr . 51 . Tel . 2127 .

MSbel . rs,, « Adler
lager str. »

"
gevr ? Mel N. Betten

billig zu verkauf . BW »st
Neue Meii : K?ed ° n !'
Tisch , 2 Hocker, hell eich,
lackiert . 985 grotze
Kleiderschränke ' erkauft

Rüpvnrrer -
strake 2 -1» . IV . Vl »-l«!1

Eich. Bciilaszimmer ,saubere Vetten .Sibränke ,VertikoS . Diwan,Chaise¬
longue , Küchenicliräiikc,Kchliehkb., Tiiche , Silthleielir Hill , zu verk . Maier ,Möbelg ., Mendcioivlin
vla «, '!. Vl !«»7ü

von -100 ^ an . Vertiko ,Schränke . Betten . Kirch .schrank240̂ .. eiI .Ktndcr -
dett . Tische von 20^t an ,Kommode bill . zu verk .^ ra i . Verkaufsstelle ,leinst " . 7. B37S72

Chaiselongue
neue , v . S00an zu verk .Kölner , Schüveiistr . 2S.

werden Seegras - Ma¬
tratzen aufgearbeitet
ohne Material bei
.̂ ährinaerstr . k>0 , ii . Hof.
. Bertikv . vol ., m . Spie¬

gel , bereits neu . üS0
Kleiderschrank , volieri ,3VU ^ verkauft Beizer ,Adlerstr . 5 . Hof. VNU411

Schreibmaschine «U «Beiler . Waldstrafte SS .
t Brennabor - Kna¬

benrad . selir gut erb .,verkauft billia BZ7280
Kliibler . Sirichstr 7. Sof

Räder
von AM u . 800^ wie neu
zu verk . Sckiikeoftr . 5S.

I Siähniaschine 4»<>«
t Singer Klapptisch
neu 1000.« zu verkaufen

Stbiivenstr . 5S. Laden
Itex - 8Iei >i ? iis >und andere Einma » ,

gläser , Kriiar . Bade? «vler ttinkochapparat
Obstvrelse , O » >t - und
Dörrbordcn . K- rbffas» . .« äbrbaliuen B :!7M2

BiSniarckstr . .1» k>, III.» nachm v . A—7abzugeb
Grüne Seidenbluse .Gr . 42. lila Leineutacke

w . Lederschu>!e . Gr . 40.aetr . Sommerltberzieh .,silbern , üliesserbä Alchen.Nauchstäuder iecbt Mei -
sing . 4teil .i , elektr .Kocker,nene Meise - Handtasche' Rindl .l , vhotogr . 'App..»Xl2 . und gr . Bild zuverkaufen . KriegSstr . 204 .4 . Stock . BlN4l »
Neue Mak -Anzilae von

000 an zu verlaufen .
Tcllzblg . gestottet. Wald
slr . 73. Htb. II . B370SK

1 Paar neue , bocheleg.D - Stiekel . Lack- u . Wil '
lcder - Einsal » , 40 — 41 .einige autc .innd.Kostiime,groke Plüichdeckc , Ein -
machgläf . u . Vetroleuml .wegen Weg, , bill . zu verk .BN7008 Augustaltr . 0 . Iii

Gebrauchte , gut erbalt .eichene Ii2l3

ca . k>50 Ltr . IMialt . batlaufend abzngeb . solangeVorrat reicht .
Lsnnvn K . S . ,Karlsr - Griinwinlel .

Gasherd
4 flammig ., mit grokem
^lackofen billig »n ver¬
kaufen . II834
Zirkel :!Z. I Trevve hoch.

Ein Wurf tnnge
Roltioeilel - Huniie

zu verkaufen . Anzusehen
nachm. 0 Uhr Beiertheim ,Breitektr «3. I >« IU4IK

Einige Wage .i gesund .,gut gewittertes

Aet - u - Wiejenheu
gegen umgebendes Höchst¬
gebot , u verkaufen . 2S85a

Ott » Rosenttihl ,GutSbeiiizer
isreibnra -Littenweiler .

Pferdedung
mehrere Fuhren n?er -
den abgegeben . Vi?«
jilchtrnver ^er , Pferde -
Handlung , Neue 50er Ka¬
serne . « olttestrake 8.

3 Ilin. Zamf 4Z ?8
Mot . Nr . 20779 ,aummt . verkauft
Oeft '. iche W.

Bani . <017. m . neuem Natur -
Psorsdeim ,

2772a

biaus - Vsrksuk

l.uIsen8trslZe 29 zokort oäsr später dillix ? u verkaufen . I^ieb -
ksder veräen xedsten . ^ NLeboto bei fi -sn ? llsrrmsnn .

SokienstraLe 146. I 'elekon ZS7. sd ^ uxeben . LZ7178

Bausach '
Tiichtiger , riihrigor Vertreter , mög¬

lichst Fachmann s. kittloie Glasdächer , der
bei Behörden , Architekten nnd Industrie
« ut eiugesübrt ist . sür Kreiitaa » Baden
aesncht . Rngeb . unter ? . 4448 /
« 22» 4 a« die „Badische Presse ".

Zur
raiionellen

Einführung eines
Unternehmens wird für

öeu Bez , Karlsruhe . Baden -
Bade « u . Mörzheim feriöfer Herr

gesucht, cer nach bewährter Metbode unter
Leitung des Stammhauses arbeitet . Das Unter¬

nehmen wirft sehr hohen Gewinn ab u . sichert
eine glänzende Existenz n«. steig . Einkommen

öenenl - vettteNmg
lielne Versicherung oder Reklame ! Auch geeignet
für ehemaligen Offizier . Position ist selbständig .
Zur Uebernahme sind ca. S —12 Mille ersord .

Ernste Reflektanten erhalten Gelegenheit
zur versöulichen Vorstellung und

Rückfvrache mitHrn .Direktvr
Selir in KarlSrnhe ,
» chlodvotel . am

Dienstag . ». I».
Jnli . » . 1«- 1 U .

ii 8—« Uhr .

Sichere vornehme Existenz
mit einem garantierten Einkommen

120—1
vo

mindeiienS 120- 150000 ^ bietet sich arbeitS -
sreudigem Herrn durch die Uebernabme einer
.'iweigniederlaffung eines « roken Unter¬
nehmens . Branchekenntnisse nicht unbedingterforderlich , da Anleitung und Einrichtung
von Stammhaus ertolgt . ErforderlichesKavital L—10000 Nur Herren , denen aneiner wirklich soliden Existenz gelegen ist ,wollen sich melden . Horcher verb .Zu ivrechen Dienstags d . 10. Jnli undMittwoch , d . 20. Jiilt iu Karlsrube . Hotel
„Grosse , bei Herrn Balzer .

Gesucht kür 1 . Eevtv ^
verlässiges , bessere »

Mädchen
zu iuu ^ em Ebevaar mit
einen , Kind . Vor, » stell.

DouglaSstr . 1 , vart ..
11 - 1 n . 4—S Ubr . 1178t
Braves , fleißiges

Mädchen
gesucht . Näh- Akademie»
strake 30 . I . 2077a

Mtzk Mslerm
für sofort gesucht
iASsckerei Liieidner »Villa Karolina .Verrenalb . 2071»

gelernter Sortimente »,dann t »n Verlage tätiggewesen . 28 Jabre , verb .,sucht Dauerstellung .am liebsten wieder tnrBerlag oder ähnlicherPosten . Gefl . Angeboteunter B37204 an die
„ Bad . Preise " .

Junges Fräulein , tnSl - nographie « . Ma .schine » schreibe « be-wandcrt sucht Stelle ,als Anfängerin sof . od .Wat. Off. un t . N r . B3720Zan die „ Bad . Presse "

MZSl
WolMiißslMch über«

. nimmtBüro K Wild . Lumv.Uaiierstrakie 1^0. « IU43S
Schöne S Zim .-Wokn »in Wiesbaden >2 Balk .»zn » ertanich . geg. >onn .

3- 2 Zim . in Karlsr ., mögl .Nähe Äivmphengart . '.l! h.Kriegsstr . 21 . It . BZ718»

Tüchtiger Umdrucker
s. Merkantil u . Chromo , sowie ersttlassiaer litd .Maschinenmeister nnd ! tiichtiger Cbroin » -
lithograph sosort gesucht . Kür Wohnung nurd
gesorgt . Sahrtauslageu werden vergütet .AuSf . Angebote mit Angabe des Alters undEinsendung von Zeugnisabschrtsten erbeten an
Fr . Wilh . Rnhfus , Dortmunv .

Leichter Sedernvrit -
schenwagen . 20 . jtr.
Tragkr . zu verkaufen bei

Hermann Schott ,B3713N H . richstr . 50 .

Von mittlerem stabri
kationSgeschäst wird zum
baldigen Eintritt ein

jiitl ' ttes Wulm
. Stenographie . Schreib

Maschine und « ins . Buch-
haltuvgsarbeit . gesscht.
Die Stellung ist bei zu
friede,litellend . Leistung ,
anaenehm und dauernd .

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und «»ebaltS -
anivrilchen unt . Nr .1178S
an die ,. '̂ ad . Preffe " erb

Für ei » 0 Wolken al : eS
Kind wird eine gesunde

gesucht. Zu meld . Hiibsch -
trane S . i . ' 11833

Saubere «, ehrliches

Mädchen
für sofort gesucht. 2S8Sa
3 . Hertle . Metzgerei

Bühl lBadenj . '

Liesucht sofort einen
tUchtige «

Wllikiiilleisler
und auch eine tüchtige

GÄglerw .
Angebote mit GehaltS -
anlvrüchen an Knrhaits
Biidlerböhe . Blllil . 2 »83a

Hkllshglterill
aesevten Alters , mit ant .
Empfehlungen v . allein -
stebendem , verwitw .amten auf August oder
Sevtembcr geiucht . An¬
gebote ohne Bild an die
Bad Presse unt . <<37270 .

Ich suche sür meine 4Kinder , » - V Jahre , ein
Mnderfrättleitt
Frau B . Stecke! macher,1I8I7 Scktobv lab 8.
SuchetiichtißtS Mövcheii
für alle Hausarbeiten .

Krau Lvingrr .
Hcrreuatb .

Mslil . Zimmer
belonimen Sie «rar
schnellst , vermittelt durch
Bcrmtttlunasbüro « ro .
neiistr. 1 . Televb. 17S1 .Nähe Schlofivlatz. (FürVerm kostenlos ) 1001«
Mdl . ^ illimer
acwief . Ackermann . Karl -
u r . :17. K . Verviict .kostenl.

« iiidl . Zimmer zuvermieten . Humboldt -
strake 2» i>. vart . B 1U417
Gutmöbl . Z ,mme » auffol . od . ivät . zuverm . Bl«»
Norkstrak,- 18. .1. St . l.

Wohnungstausch
Hamburg - Karlsruh «.» Zimmerwohnun «mit Zentralheizung in
Hamburg zu tauschen ge¬
sucht gegen 3 Zimmer -
wodnuug in Karlsruhe .Angeb . unt . Nr . BZ740a
»n die „ Bad . Presse "

Änständige
'
Krau suchj

« r ., leeres

Zimmer .
Kann auch Mansarb «sein . Guter Preis zu¬

gesichert. Angebote unt .Nr . BU7404 NN dic . Bad .Presse " erbeten .
Junges , kinderloses

Ebevaar (AuSmnd .» , ucht
elegante Wohn - u.
Schiaszimmer oder
Dreizimmer-Wohng.
in schöner, freier Lageund besserem Hause versokort oder 1 . Aligust.Angeb . unter Nr . BA7112
au die „ Bad . Presse ".

Llir sofort »d. später S— S belle , beizbar «

von ruhigem Betrieb in Karlsruhe oder nächsterUmgebung zu mieten gesucht . Angebote unterNr . 11727 an die »Bad . Presse".



Seite 6. Badische Press Mittagblatt . Montag , de« t ». ZuN tSS . Nr . 827 .

Nanäels ^ eitunx den La <Z . presse .
V^ irtsoliattliclie ^Vockesscliau .

Die Entwicklung des Devisen -Marktes war mit seiner starken
Abschwächung für die deutsche Mark im Auslande und dem ent -

i sprechenden Anziehen der ausländischen Devisenpreise in der letzten
Woche von ziemlich einschneidender Bedeutung für die allgemeine

l Wirtschaft . Während an den DevUen - und Effektenbörsen bei einer
, ausgesprochenen Hausse stärkstes Geschäft herrschte , traten für den
! Außenhandel und für die auf ausländischen Rohstoffbezug angewie¬

sene Industrie starke Erschwerungen ein . Das soeben zum Abschluß
^ gebrachte Kredit - Abkommen mit Holland dürfte die

eben geschilderte Bewegung nachhaltig beeinflussen . Durch die Ge¬
währung von 150 Millionen Goldmark wird der Bedarf des Reiches

! an Devisen zur Abtragung der ersten Goldmilliarde gedeckt , und da
! weitere Barzahlungen in diesem Jahre von uns nicht mehr zu leisten

sind , muh das kurstreibende Ankaufen fremder Devisen durch die
^ Reichsbank aufhören . Eine Abfchwächung des Devisenmarktes , eine

Festigung des Markkurses muß die Folge davon sein . Das Bank -' Haus Mendelssohn u . Co . hat durch den Abschlug des 1S0 Millionen -
^ Kredites dem DeutDen Reiche einen sehr großen Dienst geleistet .
! . Die neuen Steuerpläne der Regierung veranlassen , da
i. sie in ihren Einzelheiten noch nicht bekannt sind , immer wieder
> neues Rätselraten und neue Vorschläge . Der Reichswirtschafts -
! minister Schmidt äußerte sich dieser Tage zu einem Pressevertreter
' über die Absichten der Regierung . Bemerkenswert war hier seine
> Auslassung , daß eine allgemeine Erhöhung der Umsatzsteuern von
s. 15s auf 5 Proz . nicht kommen werde . Falls der Gesetzentwurf mit

dieser Aeußerung übereinstimmen sollte , wird er in weite Kreise von
Industrie und Handel Beruhigung tragen . Man ist in diesen Krei¬
sen bereit , das Unvermeidliche neuer Steuern auf sich zu nehmen ,
wohl weniger aus Patriotismus als aus der Ueberlegung heraus ,
daß selbst neue Steuern immer noch das kleinere Uebel sind , gegen¬
über einem vollkommenen finanziellen Chaos . Bei einer allge¬
meinen Erhöhung der Umsatzsteuer würden die Fabrikate , die bis
zum endgültigen Absatz an den Konsumenten sehr viele Zwischen¬
hände durchlaufen müssen , wesentlich härter getroffen werden als

! Fabrikate , deren endgültige Bearbeitung weniger Zwischenstadien
erfordert . Die Anhäufung der vielmals zu zahlenden Umsatzsteuern
könnte im ersten Falle Zum Zusammenöruä , vieler Industrien führen ,
auf der anderen Seite wird die Erhöhung der Umsatzsteuer unzwei¬
felhaft die Konzentrationsbewegung in der Industrie wesentlich
beschleunigen , namentlich den Zusammenschluß von Rohstofferzeugern
mit weiter - und fertig verarbeitenden Unternehmungen wird noch
schärfer zum Durchbruch kommen müssen .

Die englische Reichskonferenz und der Vorschlag des Präsidenten
Harding . eine Abrüstungskonferenz zwischen England . Amerika , Ja¬
pan und Frankreich abzuhalten , lenkt den Blick von neuem auf die
Zukunft weltwirtschaftlicher Entwicklung . In beiden Zusammen¬
künften kommt der Wunsch zum Ausdruck , die wirtschaftlichen
Gegensätze im Stillen Ozean auszugleichen und sie nicht
wie die Gegensätze in Europa durch einen Krieg austragen zu lassen .
Die riesenhafte industrielle Entwicklung Amerikas , der Aufstieg
Japans und die noch verschleierte Zukunftsmöglichkeiten Chinas
lassen erkennen , daß die entscheidenden Wirtschaftsmächte nicht mehr
auf dem europäischen Kontinent zu suchen sind . Die Länder um den
Stillen Ozean haben die wirtschaftliche Führung der Welt in die
Hand genommen . Die vernichtenden Wirkungen des europäischen
Krieges haben sie zur Ueberzeugung gebracht , daß nicht immer mit
Kanonen wirtschaftliche Gegensätze ausgeglichen werden können . Ob
die unzweifelhaft bestehenden starken Kontroversen im fernen Osten
am grünen Tisch zum Wohle der beteiligten Völker beglichen wer¬
den können , wird die Zukunft lehren . Daß die Völker des Konti¬
nents es im Juli 1914 nicht fertig brachten , hat sie von einem ent¬
scheidenden Einfluß auf die große Weltpolitik jetzt ausgeschlossen , in
erster Linie die Mittelmächte , aber auch Frankreich , das jetzt noch
gern den Anschein erwecken möchte , neben England , Amerika und
Japan eine Weltmacht zu bedeuten .

AlsQvkezuller bockend erickte .
dt . In der Berichtswoche herrschte lebhafte Geschäftstätigkeit und sehr

teste Stimmung aus die schlechten Ernteansftchten durch die große Dürre .
Die weitere Verschlechterung unseres Marlkurses begünstigte noch die Aus -
wärtsbcwcgnna der Preise . Selbst die zuletzt eingetretene Besserung
unserer Mark sand nur wenige Beachtung : die Einkäufer hielten sich zwar
lwas zurück , aber die Verkäufer hielten an ihren erhöhten Preisen sest.
da sie nicht mit einer andauernden Besserung rechnen . Die Umsätze waren
sehr belangreich . Getreide . Die Wintergerste ist vollständig einge -
vracht und die Einer .ntung der anderen Getreidearten folgt auseinander ,
da sie durch die große Hitze sozusagen überreif sind und beim Schneiden
5ie Nehren abbrechen , so ausgetrocknet ist das Stroh . Die eingebrachte
Winterfrucht gibt einen reichen KSrnerertraa . was man aber von dem
Sommergetreide nicht sagen kann . Sie litt zu stark unter der Trockenheit ,
blieb etwas klein und die Nehren sind nicht voll genug . Am Markte
wurden bereits Muster von einheimischer Wintergerste in guter , schwerer
Qualität ? gezeigt , doch konnten noch keine Abschlüsse getätigt werden , da
der Handel erst ab IS . Juli frei gegeben ist. Die genannten Forderungen
find sehr hoch gehalten . Brauereien treten als Sauptinterefsenten auf .
Auch für neuen Haser besteht schon großes Interesse , der ebensalls ab
16. Juli srei gehandelt werden darf . Von ausländischem Getreide lagen
Offerten in Hard Red Winterweizen II zu 17?L per Juli und zu 17 Holl.
Gulden Per August , in La -Plata -Futtergerste zu 60 und rumänische Futter -
gerste zu SS—S7 belg . Franken Per IM Kilo ab Seehasen vor . Mais war

sehr begehrt und wurde La -Plata -MaiS zu 280—520 Mixed -Mais zu
1280—300 .K angeboten und umgesetzt . Maisbezugsscheine sind dement¬

sprechend ebenfalls teurer geworden und wurden zuletzt mit 70—72
>gehandelt . Von Maisartikeln wqxxn am Markte gelbes Maismehl zu

32Z .Ä , Weißes Maismehl zu SSV Weißer Maisgrieß zu 450 ^ die 100
l Kilo <>b süddeutsche Mühle bezw . Versandstation . In amerikanischem
i 1s . Weizenmehl wurden aus dem besetzten Gebiet Angebote zu 850- 000
! je 100 Kilo vorgelegt . Saaten haben wieder mehr Juteresse gesunden

und gingen auch einige Posten in andere Hände über . Rapssaat kostete
540— 575 Wickensaat 230—250 Leinsaat 500—550 Futter -
artikel waren angesichts der schlechten Grllnfutter - und Rauhfutter -
ErnteauZsichten sehr begehrt . Die Umsätze dürsten hier Wohl am belang¬
reichsten gewesen sein . Als Preise wurden genannt für Biertreber 180 bis
190 .K, englischen Biertreber 200- 220 Malzkeime 200 —230 Raps¬
kuchen lose 175—130 Erdnutzkuchen 290—300 . <? , und Reissnttermehl
180—185 Für Rauhfutter sind die Preile ebensalls bedeutend gestiegen
und die Nachfrage ist grotz . Neues Wiesenheu kostete zuletzt 110—120
neues Rotkleeheu 140—150 neues Luzerue - Kleeheu 180—200 Pres !-
stroh 52— 60 .Ä , gebündeltes Stroh 56—62 pro Doppelzentner ab süd¬
deutsche Stationen . Hülsenfrüchte . Da man mit einer großen Miß¬
ernte in neuen Hülfefrüchten und Gemüse zu rechnen hat . deckt man fich in
Voraussicht eines größeren Konsums im Svätjahr und Winter jetzt fchon
mit alter Ware ein . Die noch vorhandenen großen Bestände in alter Ware
dürften jetz< wohl stark gelichtet werden . Die Forderungen und Umsätze
bewegten sich zu Preiseu von 200 für Rangoonbohnen , 180—185 .K für
Brasilbohneu . 250 . Ä für kalifornische und 270 .Ä sür ungarische Bohnen ,
350—400 ^ für Viktoriaerbfen , 300—350 sür in - und ausländische Erbsen .
250- 300 . « sür Futtererbsen , 260—S80 ^ sür Ackerbohuen . 200 sür Wach -
telbohnen , alles pro IM Kilo , ab süddeutsche Stationen . Reis ist mehr wie
jeder andere Artikel den Valutaschwankunaen unterworscu . da hier keine
inländische Ware preisdruckend wirken kann , und ist jetzt im Preise aus
600—800 pro IM Kilo je nach Qualität ab Mannheim gestiegen . Bur -
mah -Reis II , hier verfügbar , wurde mit 750 per Juli mit 560 und
per August mit 550 Bruchreis III . Sorte mjt 420 ab Hamburg an¬
geboten . Wein . Die Träubcheu haben jetzt Erbsengröße erreicht und
hängen sich . Der Stand ist aber sehr ungleich , da durch die kalte Wit¬
terung im Juni viel ungleiche Austriebe vorhanden find . Die heiße Wit¬
terung hat dem Ungeziefer den Garaus gemacht und viele wunde Stellen
sind schon ausgeheilt . Im Weinaeschäst ist es ruhig . Die vielen Wein -
Versteigerungen hatten dem Handel Gelegenheit gegeben , sich einzudecken
und auch freihändig wurden Abschlüsse getätigt . Immerhin sollen noch
bdeutende Posten 1N0er Weine zum Verkauf bereit stehen . In der Psalz
wurden bei Verkäufen 6000 und darüber Pro IM Liter erzielt .
Holz . Der Markt befestigt sich , da steigender Bedarf einsetzt . Bei den
Versteigerungen zeigen die Ueberbietuug der forstlichen Taxfätze auf
steigende Richtung . Für badische Nadelholzstämme wurden Klasse 1—6
303 .50- 152 .50 sür Forlenstiimme Klasse 1—5 414—183 pro Kubik¬
meter ab Wald erzielt . Dazu kommen 30—35 Fuhrlohu . Bei Nadel¬
papierholz ist noch keine Besserung eingetreten , da die Zellstossabriken mit
dem Einkaus zurückhalten . Auch in Eichenrundstämmen ist der Absatz
schleppend . Für hessisches Eichenstammholz wurden bezahlt Klasse 1—6
WÄ — 17S sür Buchenstemmvolz Klasse 1—4 280 —237 .« pro Kubikmeter ,
dazu Fuhrlöhne und Verladkosten 50—55 .K. Tabak . Tie Ernteaus¬
stchten werden immer schlechter. Die Frühtabake ' müssen jetzt schon ge¬
köpft werden , da sie abstehen und zur Reife übergehen . Sie werpeu höch¬
stens ein Viertel einer normalen Ernte bringen und bei den Svgttabaken
wird der Ertrag auch nicht größer werden , wenn nicht in Bälde ein
kräftig einweichender Regen niedergeht , was aber nach den Wetterberichten
nicht zu erwarten ist . Die Tabakpslanzer , die noch Vorräte aus der letzten
Ernte haben , fordern nun die ihnen im Frühjahr nicht bewilligten Preise .
Sie haben gut spekuliert . Darin zugute kommt ihnen der schlechte Stand
unserer Mark , so daß der Auslandstabar sehr hoch steht . Falsch wird aber
die Rechnung derjenigen sein , die auch heute noch nicht ihren 1920er Tabak
abgeben in Erwartung noch höherer Preise bei Gewißheit einer vollstän¬
digen Mißernte . Denn so schnell unsere Mark gesunken ist . kann sie wieder
steigen und der Auslandstabak wird billiger sein als der einheimische .
Der Aussall der deutschen Tabakernte wirkt bekanntlich nicht bestimmend
aus dem Weltmarkt , so daß ein schlechter Ausfall in Deutschland keine Ver¬
teuerung des Auslandstabaks bringen wird . Umgesetzt wurden in letzter
Woche einige Posten 1920er Tabake aus dem badischen Oberland zu 13M
bis 14M pro Zentner . Rippen sind Weiter vernachlässigt , stark ange¬
boten und die Preisbewegung nach unten gerichtet . Schiffahrt ,
Frachten und Kohlen - Der Wasserstand ist stark zurückgegangen » Main und
Neckar sind nicht mehr schiffbar . Seilbronn meldet vom Neckkx nur noch
einen Waffzrstand von 2 ein . Die Schiffahrt auf dem Rhein ist durch den
Streik der Maschinisten und Heizer lahmgelegt . Doch hat die Rheinland -
kommifsion eingegriffen so daß sür die Entente gefahren werden mutz .
Vom Oberrheiu kommen Transporte mit Saarkohlen nach Rotterdam für
die Entente . Als Tagesmiete wird pro Tonne nach Mannheim und
Karlsruhe 30 Psg ., als Schlcpplohn 24—25 nach Mannheim verlangt .
Die Kohlenversorgung der Gasanstalten und Elektrizitätswerke wird immer
schlechter und befinden sich viele schon in einer Notlage . Die Industrie
hält ihren eingeschränkten Betrieb mit Ersatzbrennsto ^ fen ausrecht , die ge¬
nügend in den Händen der Industrie sind .

Industrie uack Kandel .
Die Generalversammlung der Unionwerke A .-E ., Maschinenfabri¬

ken, Mannheim -Berlin , genehmigte die Verteilung einer Dividende
von 12 Proz . und beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 4 auf
10 Millionen Mark .

Chillinaworth A .-E . Nürnberg . Die Aktien der Chillingworth
A .- E . werden am 20. d . M . zum ersten Mal notiert werd 'en . Im
freien Verkehr etwa 4ZZ Proz .

Der Ankauf v>.n Go ^d für das Reich durck die Reichsbank
und Post criolgt in de: Woch? von - 18 bis 24 Juli d . I . zum Preise
von 320 Mark für ein Zwanziomarkstrck , 160 Mark für ein Zehn

Markstück . Für 1 Kilogramm Feingold zahlt die Reichsbank 44 6^
Mark und für die ausländischen Goldmünzen entsprechende Preise .

Bezugsrechte : Borna Braunkohle — , Siegener Bank 45 um
repartiert , Siemens Glas 370, Stettiner Chamotte 140, Vereinigt
Kammerich 323 , Vereinigte Metallwerke Halle 70.

Der Handel mit Jugoslavien . Der Minister für Handel und
Industrie Jugoslaviens hat zum Zwecke der Erneuerung und Hebung
der Handelsbeziehungen zwischen Jugoslavien und SüddeutschlaM
eine privilegierte Handels - Agentur in München errichtet und zu deren
Chef Alexander Branko Petschanatz ernannt . Petschanatz ist bereits
in München eingetroffen, ' seine Kanzlei befindet sich : München , PraN '

nerstraße 11 , Petschanatz — von Beruf Kaufmann — ist mit Voll'
machten der bedeutendsten Export - und Importfirmen seiner Heim?»
ausgestattet und wird neben seiner amtlichen Tätigkeit , welche d >e
Erleichterung und Hebung des wirtschaftlichen Verkehrs zwische "
Jugoslavien und Süddeutschland zum Ziele hat , auch selbständig El '
port - und Importgeschäfte tätigen . Er ist bereit , allen deutschen I "'

teressenten gewünschte Auskunft und Hilfe angedeihen zu lassen.
Märkte .

— Markt -Bericht über den Schwcineinarkt in Durlach ain
Juli 1921. Er war befahren mit 137 LäufeMweinen , 387 Ferkel
schweinM , verkauft wurden 110 Läuferschweine , 300 Ferkellschwein̂
Preis per Paar Läuferschaveine 700—900 Ferkelschweine 200
430 Mark .

8 . Nürnberger Hopfenmarkt . Die steigende Tendenz des Markts
ist im Verlaufe der letzten Woche in erheblich verstärktem Maße
Ausdruck gekommen . Die Nachfrage blieb fortgesetzt eine rege
richtete sich fast ausschließlich wieder nur auf grünfarbige Miltes
und Gutmittel , sowie bestvorhandene Primasorten . Das Ange ^
ist jedoch in diesen Sorten nur noch schwach und dazu kommt weite' '
daß von den Anbaugebieten zur Zeit nur ungünstige PflanzenstanV '
berichte einlaufen . So kam es , daß der Markt noch weiter in seil"
äußerst festen Stimmung verharrte und eine weitere Wertbesserun »
der Preise bis zu 3000 brachte . Wochenumsatz : 700 Ballen , ^
fuhr : 300 Ballen . Bei sehr fester Schlußstimmung notieren :
Hopfen (vornehmlich Württemberger und Hallertauer ) 2800—3000 -̂

mittel - und gutmittel 2100—2700 -A , geringe und gelbe 1500—2^
Mark . Das Geschäft der Auslandsmärkte war in den letzten Tage »'
da Aufträge für Rechnung der Brauereien und des Exporthandel
nicht vorlagen , recht beschränkt . Nur in Belgien ist der Markt p
Hopfen der bevorstehenden Ernte sehr lebhaft . Die Preise st^ A!.
schnell und haben bereits 330 Frs . die 50 Kg . erreicht . In sehr mele
Anbaugebieten sehen die Anlagen infolge der großen Trockenheit vic ^
fach recht trostlos aus und auch in den bisher noch besseren Gegend ^
hat sich der Stand der Hopfenpflanze recht verschlechtert . EaM
Gärten sind schwarz ! von der unheimlichen Zunahme der Läuse ^
nicht zu reden . Die gleiche Klage kommt auch vom Auslande ,

"l»
ein ergiebiger , warmer und vor allem sofortiger Regen könnte nn
der bessere Aussichten eröffnen .

- Berliner Niehmarkt . Auftrieb 2138 Rinder . 1208 Käl » ^
9370 Schafe , 4<R7 Schweine , 94 Ziegen , sowie 180 Schweine aus de
Memelgebiet , 32 Bakonierschweine umÄ 76 aus Holland . Der
del verlief bei Rindern langsam , es bleibt Ueberstand . Bei Külve
und Schweinen ruhig . Bei Schafen langsam . Es notierten
400- 723 .K , Bullen 400—823 ,K . Kühe .200- 700 -A , Kälber 400-^

M .K . Schweine 1000—1323 . <t . Berliner 6 " 'Marl , Schafe 230—600
markt . Butter : Die Aufwärtsbswegung der Preise hielt an

und konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden . Die ProvinA
senden geringe Quanten , da infolige der Reisezeit der größte
an Ort und Stelle verkonsumiert wird . Die heutigen Notierung
sind : Emstandspreis pro Piund inkl . Faß frei Berlin prima
tat 24—23,23 2 . Qualität 23- 23 .30 . <l . Margarine :
Erhöhung der Preise trua nicht zur Belebung des Geschäftes oel,̂
daß fich der AMtz in ruhigen Bahnen bewegte . Schmalz :
Packer erhöhten ihre Forderungen abermals und mußte die Kun
Mast die erhöhten Preise bewilligen . Die heutigen Notierung
sind : Choice Western Steam 11,73 , Puve Lord in Fierces -K
Puve Lord in Firkins und Kisten 12 .73 , Berliner BratensÄ ^ ^
13,— -K . Speck : Auch amerikanischer Speck schloß sich der am o .
ganqe -n Fettmarkt herrschenden Steigerung an . Der Preis für
telistarken Schnitt gesalzenen Specks beträgt z-ur Zeit 12 ^
Pfund . Die Nachfrage ist rege .

Vom Häute - und Ledermarkt ,
letzten Berliner Lederbörfentages hervorgeht , sind die Forderung
für sämtliche Artikel abermals erhöht worden . Trotzdem
Käufer immer noch zurückhaltend zeigen , ist das Geschäft im au ,

^
meinen lebhafter geworden , eine Tatsache , welche insbesondere ^
dem Schuhmarkt in Erscheinung tritt . — Höhere Preise wurden
übrigen auch auf der letzten Häute - und Fellversteigerung in
furt . a . M . erzielt , auf welcher 213S Großviehhäute angeboten wur

^
Kuh -, Ochsen- und Bullenhäute erzielten eine Preissteigerung

'

1l>—15 uZroz ., Roßhöute waren 30- 60 teurer . Die für
Städte Darmstadt , Hanau , Höchst, Offenbach und Wiesbaden ^
Frankfurt a . M . abgehaltenen Auktionen vermochten ähnliche
zu erzielen .
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Z! Liollireldkiii ' !« « tur SödUIsr statt . ^Ve ?en
I-' inieilun ? erbitte iot ? l sedou ^ umsiciuvsev . u?oz

sgckl .wib8i !l!iilk ? . Vuek , l.küZWzli 'allß ?« .

I- iokispösis .
SV . Velspl, .

Mr nock Keule « . morgen
!

Oer film von evle dleibeoäor
! ! ! ! Lrinnerunx l ! l k

empledlen vir
! Keisegvpsek - VersickerunZ ^

^ indruek6iebstskl . ,,
Juwelen - u . Pol ? » „

VolwtällcUßsr Sotiut^ . ^ ieäri «<z prämisu . ,

^ ssekurau ?
karlsri îis — KalserstralZs 82

? ernsvreoiisr 2U4 .
Vermittlung von Versickerunsen jsä . ^ rt>Vsrir . ^ rt . M

» ülelSer » VVLsvI »« « sv ?. WL
^ ätuWserstraLs SV. l^ rte «euü «t

S «,

Aver

U
"

vis

»vSers tersoUieS «

^
> Vertreter - I?r . IlSs . ^

ÜIHSil
- UM «! 8e !ll > sD

« ii « vl >t UII,I diixeit
6542 in altbekannter ^ uskübrunz
^ llnatunsstvilvil w allvi » Ltailttsllsn .

frsn ? ösin

von 6er Universität ? aris
xsborens ? ariserin ^

xibt irsnzösisLden Spraeb -
unä Loaversatloli .

L. : LinTeluntsrriekt . ö : I^urse.
änxeb . u . ?>r. SS6350 an Sie Sa >Z.

Pfandhaus -
^ ommissionen . sowie
Botengänge jeder Art
» eiorgt strena diskret

(tilbote «»Jnftit « t
Steinst , s. Tel . SS2S. um

« rau « f4
Einmacht ^ '

ca . 1SM0 Liter .
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